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Karlsruhe , Mittwoch den 24. August 1S21
« ezugSPreise :

« « « arlSruhe : ?!m verlaze
und tn den ^ weiaftcllen abaebolt
Monatlich 6.—. irei ins HauS

^ «clieieri L.75.» uzwärtS : Von unseren Agen-
wren dc,oaen 6 .7S . Dur » die
Vos, einschl. Zuslellaebiibr ö .7ü.

Einzel-Nummer 20 Psennta .
Anzctaen:

^ >e Iwalttye Nonpareille,ette 1 .80.iuswü'-iz .« 2 .30. Stellengesuche unv
Z? milien-An<ciflcn 1 Sil. — Die
»>ellaine,eile 8.—, an 1. Stellet 8 .SV.« kl Wiederholung tarMelter Rabalt ,
??r be> Nicvteinlialluna dcS Zieles ,' 6 gerichtlicher Betrcibuna und Kon¬

kursen auker Krall tritt .
Platzvorschristen und Tag der^» fnabme kann keine Gewitbr über¬

nommen werden.
^ ??all höherer GeWall bat der Be-">H : r keine Anlvrücbe bei versvöletem

»der Nichterscheinen der Aeituna .

Der deutsch-amerikanische Friede .
Veröffentlichung des Vertrages wahrscheinlich heute . — Baldige

Ratifikation .
! I Verl in . 24 . August . (Drahtmeldung unserer Berliner

Tchristleitung .) Aus gut unterrichteten Kreisen verlautet , daß der

Zeutsch -amerikanische Friedensvertrag nunmehr soweit gediehen ist,
dag die Unterzeichnung von Seiten der beiden Delegationen un¬

mittelbar bevorsteht . Man erfährt , daß im Laufe des Tages ein ein¬

sehendes Kommunique über den Inhalt des Vertrages veröffentlicht
wird . Es wird die nächste Ausgabe der Reichsregierung sein , den

Vertrag zu ratifizieren .
. ee. Pari -s. 24. August . (Eigener Drahtbericht .) Der „Ehikago
Tribüne" wurde gestern aus Washington telegraphiert : Nach einer
Mbinettssitzung wurde gestern die erste autorisierte Erklärung über
">« Verhandlungen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staa¬
ten abgegeben .

'
Es wird bekannt , daß ein vollständiger Friedens¬

vertrag zu erwarten ist. der die sofortige Wiederaufnahme normaler
.Beziehungen zwischen den beiden Staaten vorsieht . Die amerikani¬
sche Regierung ist nicht geneigt , sich um die Kritiken , die vielfach er¬
haben werden , zu kümmern , da die Verhandlungen mit Deutschland
Neheim geführt worden sind.
Die Bvrbcreitnnaen zur Washingtoner Konferenz .

V . Basel . 23 . August . (Drahtbericht unseres eigenen Vericht -
' rstatters .) Der amerikanische Arbeiterführer Samuel Gompert er¬
klärte vor dem Kongreß der amerikanischen Arbeitergewerkschaft , daß
Präsident Harding den Vorschlag der Arbeiterpartei . Arbeitervertreter
°uf die Abrüstungskonferenz von Washington zu entsenden , ange¬
kommen habe . — Der japanische Außenminister Ushida erklärte be¬
züglich der Washingtoner Konferenz , sie sei für Japan von weit
Größerer Bedeutung als die Friedenskonferenz . Die amerikanische
Vierung müsse den japanischen Gesetzen Rechnung tragen und Ja -
?an im voraus die Tagesordnung der Konferenz mitteilen . Dies¬
bezügliche Besprechungen hätten bereits zwischen Japan und Amerika
^ gönnen . , ^

ee Washington . 24. August . ( Eigener Drahtbericht ) . Der An -
>rag des Senators Harrifon , der amerttnischen Regierung den Kredit
> n 200 Mill . Dollar für die Abrüstungskonferenz nur unter der Be¬
engung zu gewähren , daß die Verhandlungen öffentlich seien , wurde
^ rückgezogen, nachdem Senator Lodge erklärte , die Annahme dieses
Antrages sei eine UnHöflichkeit gegen die eingeladenen Staaten ,
^arrüon wandte sich auch dagegen , daß die Verhandlungen mit
Deutschland geheim geführt würben . Die Kredite wurden schließlich
"tlt SO gegen 1k Stimmen bewilligt .

Huinones Ablehnung und Paris.
. Dr . A . Genf , 24 . August . (Drahtmeldung unseres eigenen Bs -

^chterstatters .) Die Ablehnung des spanischen Botschafters Quino -
?es de Leon , d!« Berichterstattung über die oberschlesische Frage zu
übernehmen , hat in Paris einen wenig erfreulichen Eindruck hervor¬
rufen . Der Pariser Korrespondent des ..Journal de Geneve "

. der
,
'e Auffassung des Quai d'Orsay getreulich wiederzugeben pflegt .

Ae,graphicrt hierzu seinem Blatte folgendes : Hier gilt es als sicher.
Herrn Quinones seine nekalive Antwort von der spanischen Ne¬

uerung diktiert worden ist . weil sie nicht will , daß ihr Vertreter in
^!« ser Angelegenheit irgendwelche verantwortliche Rolle auf sich
».
' Nimt , Das ist im höchsten Trade bedauerlich . Denn , wenn alle

Legierungen so handeln wollten , so würde jede Täitgkeit des Wlker -
Undcs unmöglich gemacht werden . Da man gegenwärtig die Bericht -

^ tattung nicht einem Vertreter der Großmächte übertragen kann'e
. in diese Angelegenheit verwickelt sind , bleibt noch die Wahl

? >Ichen den Vertretern Belgiens . Brasiliens und Chinas . Wie die
^ rresponldenz einfügt , besteht aber in wohlunterrichteten Pariser
Weisen noch imme : die Hoffnung , daß es dem Präsidenten des Völ -
^ lbunds Jshü gelingen werde , den spanischen Botschafter zu einer
Änderung seiner Haltung zu veranlassen .

Hymans Berichterstatter ?
k « e . Paris , 24 . August . (Eigener Drahtbericht .) Der japanische
/ tlchafter in Paris Ishii gab gestern bekannt , daß Quinones de

die Berichterstattung im Völkerbund über Ober !chlesien noch
z.

Ht endgültig abgelehnt ba -be - Es wäre zu hoffen , daß er doch noch
ihm zugedachte Rolle übernehmen würde , andernfalls würde man

, ^ ons damit beauftragen . Man hoffe , daß DeutMand und Polen
Etliche Opfer brauten , » in ein gerechtes Abkommen über die Auf -

y ^ ng des oberschlesischen Industriegebietes zu erlangen und daß sie
y

H nötigenfalls eine Autonomieerklärung durch den Völkerbund
Mehlen würden .

T r ? kte Ventile -polnische Berhandlunqru .
ee Paris , 24 . August . ( Eigener Drahtbericht ) . Der Chefredak -
, ^ er . Chicago Tribüne "

. Harry Wales , erführt : Die Aufnahme
l'kr Verhandlungen zwischen Deutschland und Polen bezüglich
^ -Abteilung des oberschlesischen Industriegebietes soll das Ergebnis
^ Tatsache sein , daß Quinones de Leon die Berichterstattung im
-
^

' erbund über Oberschlesien abgelehnt hat . Man erfährt , daß die
direkter Besvrechungen zwischen Berlin und Warschau auch aus

l̂ . Mssbadener Konferenz zwischen Ralhenau und Loucheur erörtert

^ ^ . Lasel . 24. Aug . (Drabtmeltung unseres eigenen Bericht -
^ ?^ ers1 . Nach dem ..Intransigeant " glaubt man in Paris , daß
;

> men Warschau und Berlin direkte Verhandlungen über die Aus -
>Ung des oberschlesischen Industriegebietes begonnen haben .

Tie Truppentransporte durch Teutschland .
^r» »

' Frankfurt , 24 . Aug . ( Eig . Drahtbericht .) Die Leituna des
!ih, Sports der englisch - französischen Verstärkungstruppen für Ober -

°
^

'n liegt in der Hand einer dem Oberkommando der Rleinarmee
h^ eilten Eisenbahnbehörde . Es werden zunächst die Franzosen

dann erst die Engländer abtransportiert . Die französische Vcr -
^ l!e

^ soll in 4 Tagen , also am Sanistag . beendet sein . Die Züge" angeblich von deutschen Transportoffizieren begleitet werden .
Hj ,

Appeln , 23. Aug . ( Eigener Drahtbericht .) In der Inter -
^

^ ien Kommission in Oppeln herrscht reges militärisches Leben .''ermacher sür die demnächst hier eintreffenden französischen Ver-
ijjp^ Ken sind im voraus in Oppeln angekommen, um die Unter -

vorzubereiten . Die Brigade wird in die Umgegend von Oppeln
Briaadcchef kommt nach Oppeln selbst . Außerdem soll

höherer französischer Truppenstab nach Oppeln kommen . In
^ . ^ ' ''Kung des oberschlesischen Abstimmungsgebietes und seiner

.ung auf die einzelnen Truppenkontingent wird sich zunächst
der Ankunft aller Bestärkungen wird dann mit

Kk
"

Ablösung der im oberschlesischen Industriegebiet stehenden Trup-
öerechnet,

Abend - Ausgabe .

Einberufung der französischen Kammer ?
Kr . Paris , 23 . August . In parlamentarischen Kreisen ist davon

die Rede , daß eine außerordentliche Sitzung der Kammer vor Ver¬
sammlung des Völkerbundes zusammenberufen werden soll. Es han -
delt sich darum , dem französischen Parlament Gelegenheit zu geben ,
seine Gesichtspunkte in der oberschlesischen Frage deutlich manifestieren
zu können , bevor der Rat des Völkerbundes seine Untersuchungen be¬
ginnt . Ein Vorschlag in diesem Sinne wurde schon durch den Depu¬
tierten Maqne niedergelegt . Falls er nicht die erforderliche Anzahl
von Unterschriften findet , hält man es für wahrscheinlich , daß Mille¬
rand kraft der Vollmacht , die ihm die Verfassung gibt , eine sofortige
Züsammenberufung der Deputiertenkammer vorschreiben wird .

Paris , 23 . Aug . Der Abgeordnete Jgnace wird beim Wieder -
zusammentritt der Kammer einen Gesetzentwurf einbringen , durch
den Eisenbahnraubüberfälle unter schärfere Strafen gestellt werden
sollen , als nach dem jetzt geltenden französischen Gesetz möglich ist.
Eine Zeitlang in den letzten Wochen ist kaum ein Tag vergangen ,
an dem nicht neue Verbrechen dieser Art gemeldet wurden und die
Spalten der Blätter füllten ,

Ter Hriestsgetreidevorrat Frankreichs .
TU . Berlin , 24. August (Drahtbericht ) . Während Deutschland

noch immer an Ernährungsschwierigkeikn krankt , schwimmt Frank¬
reich im Getreideüberfluß . In Frankreich hat die Regierung soviel
Weizen , daß sie tatsächlich nicht weiß , was sie damit anfangen soll.
Der Regierung stehen über 5 Millionen Zentner Korn zu ihrer Ver¬
fügung . Sie hat allerlei Maßnahmen erwogen , um dies Getreide
noch vor der neuen Ernte abstoßen oder verwerten zu können . Eine
Notiz des „Matin " behandelt diese Frage, - danach standen zwei
Woge zur Wahl : Entweder die Verwendung des Getreides zur Lin¬
derung der russischen Hungersnot oder Zuweisung an die Armee .
Man hat sich für die Zuweisung an die Armee entschlossen. Rund
5 Millionen Zentner Getreide oder 2S0 MV Tonnen stellen ungefähr
die Menge dar , welche die französische Armee im Falle eines Krieges
bedürfen würde . Es ist bemerkenswert , daß Frankreich trotz angeb¬
licher Ernährungsschwierigkeiten , es für nützlich gefunden hat . einen
derart hohen Kriegsvorat aufzustapeln . Es geht daraus die abso¬
lute Kriegsbereitschaft Frankreichs hervor : daß es Waffen und
Munition in Ueberfülle besitzt, war bekannt , daß aber die wirtschaft¬
lichen Kriegs,Vorbereitungen auf gleicher Höhe standen , war weniger
deutlich . 5 Millionen Zentner Getreide sind selbst für ein stehendes
Heer von 800 000 Mann eine recht schöne Ernährungsreserve . Es
ergibt eine Menge von mehr als 6 Zentner pro Kopf und Jahr bei
einer Tagesration von run d 800 Gramm Brot -

Wejtungarn .
WTB . Budapest , 23 . August . In der heutigen Sitzung , der

Nationalversammlung , teilte der Minister des Aeußern , Baron
Banffy , mit , daß die amerikanische Regierung ihre Delegierten in
Budapest autorisiert hätte , Verhandlungen über den Friedensvertrag
niit Ungarn zu pflegen und ihn zu unterzeichnen . Abgeordneter
Lindauer interpellierte über die westungarische Frage . Der Minister
des Aeußern erwiderte , daß Verhandlungen mit der österreichischen
Regierung angeknüpft worden seien , die zu dem Beschluß des öster¬
reichischen Ausschusses für Inneres vom 13 . August geführt hätten ,
wonach der österreichische Ausschuß keine Basis zu unmittelbaren
Verhandlungen findet . Die in Schwebe befindlichen Verhandlungen
würden in kürzester Zeit bendet sein . In Beantwortung einer wei¬
teren Interpellation über die Abtretung Westungarns erwiderte
Ministerpräsident Graf Bethlen . das Begleitschreiben Millerands
habe die ungarische Regierung stets als einen Bestandteil des Frie¬
densvertrages betrachtet und siekönne auf die darin zugesprochenen
Rechte nicht verzichten . Dies treffe auch für Westungarn zu . Wenn
die Uebergabe durchgeführt werden sollte , biete der Begleitbrief
Milleraads Gelegenheit , zu einer Grenzregulierung zu kommen .

Die .Kreditlaqe ver Tscheche! .
x>. Prag , 23. Aug . ( Eig . Drahtbericht .) „Narodny Politika "

meldet in einem Artikel über die finanzielle Weltlage interessante
Ausführungen eines der ersten Finanzfachleute der Republik über die
mißglückten Versuche , der Tschechei Auslandskredite zu beschaffen . Zu¬
nächst wurde im Laufe dieses Jahres der Versuck, gemacht , durch Ver¬
bindung des Monopols für die Einfuhr und die Förderung von
Naphtha und dessen Derivaten Geld zu beschaffen . Aber die Standard
Oil Gesellschaft und die Royal Dutch Sheel Company lehnten das
Angebot ab . Die Verwendung des Tabakmonopols schlug fehl , weil
es nicht möglich war . angemessen hohe Beträge dafür zu beschaffen.Die Versuche , so heißt es in dem Artikel weiter , um die Beschaffung
von Krediten im Westen sind vollständig gescheitert und wir kehrten
zu der Kreditquelle , die wir schon seit zwei Iahren (freilich geheim )
benutzten , zu Deutschland zurück, welches entgegenkommend ist und
das schon einige Male mit Anleihen von Hunderten von Millionen
der Finanznot unseres Staates ausgeholfen hat . Interessant sei
auch , fährt der Artikel fort , daß das armselige Oesterreich als Stützedes tschechischen Geldmarktes eine hervorragende Bedeutung besitze .
In den Banken Böhmens hinterliegen große Vermögen aus Wien .Wenn Wien seine Beträge plötzlich abdisponiert , käme die Tschechische
Republik in eine Geldkrise .

Das Ziel der Griechen .
oe . Athen , 22 . A'ug . (Eig . Drahtbericht . ) Kriegsminister Theo -

tokis erklärte , die griechische Armee marschiere nicht aus Angora , um
dort zu bleiben , sondern um Sicherungen gegen eine Invasion der
türkischen Nationalisten in der Hand zu haben . Infolge des tür¬
kischen Vorgehens gebe es im Vertrag voa Sevres die Bestim¬
mungen über Kleinasien nicht mehr . Beim Abschluß eines neuen
Vertrages würden die griechischen Forderungen der Größe ihrer Opfer
entsprechen . Das Heer Kcmals zähle jetzt 60 000 Mann , die ohneMoral seien . Wenn Kcmal die Schlacht nicht annehmen und sich
hinter Angora zurückziehen würde , so würde er aufhören , Griechen¬land und Europa zu interessieren . Griechenland zweifle nicht daran ,daß in einem Monat nach Beendigung des Feldzuges keine türkische
Armee mehr bestehen werde .

vie Berliner Teuerungsverhandwngen
! ! Berlin , 24 . August . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen der Re¬
gierung und den Organisationen der Beamten und Arbeiter , die im
Lause des heutigen Nachmittags stattfindet , wird eine Kabinetts -
sitzung vorausgehen In maßgebenden Kreisen ist man der Ansicht,
daß sich eine Verständigung aller Wahrscheinlichkeit nach erzielen läßt ,
wenn von beiden Seiten Entgegenkommen gezeigt wird . Dagegen
wird in Beamtenkreisen die Lage weniger günstig beurteilt . Im Laufe
des heutigen Tages sind aus dem Reich eine Anzahl von Protesten
eingelaufen , in denen gegen die bekannten Vorschläge der Regierung
Einspruch erhoben wird .

87 . Jahrgang . Nr . S92
Ligen » um und Berla « »»»

fferd Tbleraart « ».
vauvtschrlslletluna :

Hann » Walttier Schneider.
Verantwortlich : Polllik und Win
sckastspolMk: s , W. Schneider : Poll ,
tische Nacbrichten : A . W. Schulze;Baden : Martin Holzinger : ilarls -
ruher Slngeleaenbeilen u . Sport : R.Volderauer : Kunst. Wissenschall unv
Unterhaltung : A . Rudolvli : Handels ,
zeittmg: i , V . : A . W. Schulze: An-
zeigen : A . Rindcrsvncher . alle i »

Karlsruhe .
Berliner Schrtstletruna :l->r . Erich tiverth .

ifernsvrccher:
GeschSItzitelle : Nr . 8«.Schristleiluna : Sir . 303 und Zig.

GeschilsiSftelle :
Zirkel- und Lammslrake-Ecke . nüchs!

Kaiserstrake und Marktplatz.
Postscheiklonto : Karlsruhe Nr . 8ZSS .

Nmscha «.
. . ^ ^ 24. August 1921 .Die Nachricht von der Wahl des Emirs Faissal zum

König von Mesopotamien hat in englischen Ohren wohl »
geklungen . Die Engländer wußten , warum sie im Weltkrieg
nirgendwo so offenbar das Pfund rollen ließen als unter den ara¬
bischen Fürsten uiid Stämmen . Nicht nur . daß von Hedschas aus
das osmanische Reich aus den Angeln gehoben werden sollte , in
dieser Gegend der Welt wollte England die letzten und höchsten
Kriegsziele seines Imperialismus verwirklichen . Hier sollte die
Landverbindung zwischen Suezkanal und Indien als das letzte Glied
des Landweges Kap -Kairo -Kalkutta eingefügt werden . Hier winkten
außerdem die ungeheuren Schätze der Oelselder , die nach der kom¬
menden Umstellung der Kriegsflotten auf Oelfeuerung die englische
Seeherrschaft sichern helfen sollen . Zwar hat das arabische Problem
auch nach Beendigung des Krieges den Engländern manches Kopf¬
zerbrechen und gewaltige Ausgaben gekostet . Schon als im Februar
1916 der Groß -Scherisf von Mekka , Hussein Ibn Ali zum König eines
unter englischem Protektorat zu gründenden Araberstaats aus¬
gerufen wurde und diese Tatsache in der ganzen arabischen Welt
Vorderasiens gewaltigen Widerhall erregte , flößte weiterfehendon
englischen Kreisen der Gedanke eines bis ^um Libanon und Tigris
reichenden Araberstaats Besorgnisse ein . Im Jahre 1317 erlebte
England bereits eine erste Enttäuschung , als sich Adjeni Pascha im
Rücken der englischen Truppen erhob und nach der Besetzung Bag¬
dads durch die Engländer in die arabische Wüste zurückging , um von
dort aus die Etappenstraßen der englischen Truppein in Meso¬
potamien zu gefährden . Und als im vorigen Herbst die Araber des
Irak von Mossul bis zum Schatt el Arab sich erhoben , weil sie
bereits damals in ihren „Befreiern " schlimmere Unterdrücker er¬
blickten als es die Türken gewesen waren , da hat sich dieser Auf¬
stand vor allem der schiitischen Stämme zu einem ausgewachsenen
Krieg entwickelt , der die militärischen Ausgaben Englands für
Mesopotamien auf eine unerhörte Höhe gebracht hat , und obgleich
das englische Parlament sonst nicht knauserig ist, wenn es gilt , ein
neues Stück der Weltkugel britisch anzustreichen , so war es doch
manchem Abgeordneten in Westminster ein bißchen viel , wenn für
ein Land von kaum drei Millionen Einwohnern jährlich 50 Mil¬
lionen Pfund Sterling ausgegeben werden sollten . Jetzt hat man
nun in England den richtigen Dreb gesunden . Man mußte sich ent¬
schließen, den Arabern wenigstens zum Schein ihre Selbständigkeits¬
rechte zu vergrößern . Der Vorschlag über die Ausübung des Man -
dats über Mesopotamien sieht vor , daß innerhalb dreier Jahre die
Gesetzgebung für Mesopotamien unter Berücksichtigung de» Rechte ,
Wünsche und Interessen der einheimischen Bevölkerung von den
Landesbehörden im Einverständnis mit England so ausgearbeitet
wird , daß dadurch die allmähliche Entwicklung Mesopotamiens zu
einem unabhängigen Staat vorbereitet wird . Daß der englische
Imperialismus ein selbständiges Mesopotamien außerhalb jeder
britischen Kontrolle ebensowenig ertragen wird wie er ein völlig
unabhängiges Irland anerkennen kann , ist aber ziemlich sicher . Wie
weit die Konzessionen gehen werden , hängt darum davon ab , in
welchem Grade die arabischen Spitzenbehörden der englischen Man¬
datsländer in Vorderasien nach England hin orientiert sind . Da
man nun aber schon das Prinzip des nationalen Selbstbestimmungs -
rechts auch für Vorderasien anerkannt hat . so konnte man nicht um¬
hin , den König von den Arabern selbst wählen zu lassen . Wenn die
Wahl in Bagdad nun ganz im Sinne der englischen Wünsche aus¬
gefallen ist , so mögen dabei gewiß allerhand Schiebungen vorge¬
kommen sein , aber der Schein ist wenigstens gewahrt . Emir Faissal ,
der neue König von Mesopotamien , ist der Sohn jenes Hussein , des¬
sen sich England im Weltkriege gegen die Türken bedient hat . Hus¬
sein , der Mitglied der Pariser Konferenz und Unterzeichner des
Versailler Friedens war . hat seinen Sohn Faissal während der Ko »—
ferenz in Paris mit seiner Vertretung beanftragt . Im Kriege war
Faissal als Gouverneur von Damaskus Statthalter seines Vaters ,
während sein Bruder Abdullah als Gouverneur von Aleppo amtete .
Man spricht dem Emir Faissal große diplomatische Fähigkeiten und
starke Energie zu. Nach seinem Verhalten gegenüber dem fran¬
zösischen Vordringen in Syrien kann man wohl schließen , daß auch
er im innersten Herzen arabischer Nationalist und Vertreter der völ¬
ligen Unabhängigkeit aller arabischen Länder einschließlich des
Transjordanlandes und Syriens ist. Wenn er heute nach
England hin orientiert ist , so hat das vor allem
seinen Grund darin , daß vorläufig als Hauptgegner der Ara¬
ber dieFranzosen erscheinen . Im vorigen Jahre hat ja Faissal
einen bewaffneten Zusammenstoß mit den Franzosen erlebt . Der
Vormarsch , den General Gouraud im vorigen Jahre in Syrien an¬
getreten hatte , führte zur Entthronüng des Emir Faissal , der sich
einige Monate vorher zum König von Syrien hatte erwählen lassen
und seine völkerrechtliche Anerkennung betrieb . In dem Syk«»-
Picot -Vertrag vom l0 . Mai 1916 war Frankreich Syrien , ohne die
Städte Damaskus , Homs und Aleppo , zugesprochen worden . Der
französische Vormarsch nach Syrien wurde darum von den Arabern
mit Recht als der Versuch einer neuen Tunisikation angesehen . Die
Franzosen setzten in Damaskus eine ihnen ergebene Regierung ein ,
die die demütigendsten Bedingungen . Verleugnung Emir Faissals ,
Kriegsentschädigung . Herabsetzung und Verwendung der scherifflichen
Armee in eine Polizeitruppe . Auslieferung der „Schuldigen " usw ..
alles nach dem Muster d? s Versailler Vertrags , annehmen mußte .
Das Königreich Groß -Arabien , das Faissal errichten wollte . versan <
vor den Mündungen der französischen Maschinengewehre . Faissal hat
dann am 21 . Juni einen Protest bei den Mächten der Friedenskonfe¬
renz eingelegt , dem sich sein Vater Hußein anschloß . Da die französische
Tunifikationsabsichtcn in Syrien den englischen Interessen durchaus
nicht entsprechen , so zeigte sich schon damals , daß Faissal der morali¬
schen Unterstützung Englands gegenüber Frankreich versichert sein
kann . Der neue König von Mesopotamien weiß also ganz genau ,
daß er auf absehbare Zeit die Freundschaft Englands pflegen muß ,um mit dem schlimmeren Feind der Araber , den Franzosen , fertig
werden zu können . Wenn er auch niemals den Plan eines völlig
freien Groß -Arabien aus dem Auge verlieren wird : er ist doch zu
klug , um nach dem Vorbild dcrSinn 'einer eine zwecklose Politik des
. .Alles oder Nichts "

zu betreiben , und die Engländer sind ihrerseits
zu klug , um w :gen der bloßen Möglichkeit zukünftiger Gefahren , sich
eines sicheren gegenwärtigen Vorteils zu begeben . Tklß die Franzosen

Handels - Zeitnng .
Verbreiterte Zeitung Badens .
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Seite L.
nicht gerade erfreut sind über den Erfolg der englischen Politik in
Mesopotamien , kann man ihnen Nachsühlen . Das gleichzeitige Ein¬
treffen dieser Nachricht und der neuen griechischen Siegesmeldungen
vlird auf die Stimmung in Paris nicht gerade fördernd gewirkt haben .

M

Aus Baden .
Der Badische Landbund .

Wie dem „Villinger Volksblatt " von unterrichteter Seite mitge¬
teilt wird , ist die kürzlich veröffentlichte Landes liste des Badi -
schen Landbundes nicht ganz richtig . An erster Stelle steht zwar , wie
gemeldet , der Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer , Geb¬
hardt von Eppingen , auf der zweiten aber Bürgermeistr Albietz
von Wehr , der dem Badischen Landtag als Mitglied der Zentrums¬
fraktion seit dem Jahre 1913 angehört . Mbietz wäre also der zweite
Zentrumsangehörige , der sich dem Landbund bei den kommenden
Landtagswahlen als Kandidat zur Verfügung stellt . Der erste ist
Bürgermeister German Kramervon Bachheim (A . Donaueschingen ) !
vorausgesetzt , daß die bisherigen Veröffentlichungen in der Presse
richtig sind . Die dritte Stelle auf der bündlerischen Landesliste soll
Rechtsanwalt H . O . Schmitt von Bretten einnehmen . Schmitt
stand lange Jahre in den vordersten Reihen des Bundes der Land¬
wirte in Baden , kam im Jahre 1995 in die damalige Zweite Kammer
der badischen Landstände , deren Mitglied er 8 Jahre lang war ; bei
den Landtagswahlen im Oktober 1913 unterlag er gegen den prak¬
tischen Arzt Dr . Gerber von Bretten , der bereits im ersten Wahlgang
gewählt wurde , obwohl man ziemlich allgemein mit einer Stichwahl
gerechnet hatte . In der oben zitierten Notiz des Villinger Zentrums -
blattes heißt es weiter , Dr . Mattes von Stockach wolle die 2 . und 3 .
Stelle für die liberale Richtung im Landbund beanspruchen , wofür
außer ihm selbst noch Landwirt Klaiber von Gundelfingen in Be¬
tracht käme . Wir geben diese Mitteilungen rein registrierend wieder .

Baden nnd Württemberg .
Eine größere Anzahl sozialdemokratischer Parteimitglieder ilus

badischen und württembergischen Grenzbe .zirken haben in Langen -
schiltach die Frage des Zusammenschlusses von Württemberg und
Baden besprochen und die Schwierigkeiten der industriellen Grenzge¬
meinden eingehend erörtert . Sie verlangen eine Volksabstimmung
in beiden Ländern über die Verschmelzung . Die Versammlung war
hauptsächlich von Homberg , Triberg , St . Georgen , Lautersbach ,
Alpirsbach , Aichhalden und Schramberg besuch' .

Schwetzingen , 24. Aug . (Unterschlagung .) Auf
dem hiesigen Rathaus hat sich ein junger Angestellter eine Unter¬
schleife von über 16 OVO Mark zu schulden kommen lassen . Er wurde
verhaftet . Der junge Mann war mit der Einnahme und Verwal¬
tung von Holzgeldern beauftragt . Dabei hat er innerhalb acht
Wochen den genannten Betrag unterschlagen . Von den Angehörigen
des Verhafteten soll die Summe gedeckt werden , sodaß der Stadt kein
Schaden erwachsen dürfte .

— Ketsch (A , Schwetzingen ) , 24 . Aug , (Unfal l ) . Der 29 Jahre
alte Karl Schäfer von hier hat am Sonntag bei einem Radaus¬
flug in der Nähe von Leimen einen schweren Sturz erlitten , wobei
er sich einen Schädelbruch und eine schwere Gehirnerschiitteung zuzog.
Elstern ist der junge Mann im Akademischen Krankenhaus in Hei¬
delberg gestorben .

^ Heid lbery , 24 . Aug . Die neuesten ' Verhandlungen zwischen der
Firma und der Arbeiterschaft der Waggonfabrik Fuchs in Hei¬
delberg , sind gescheitert . Die Firma machte den Vorschlag , ihr
ursprüngliches Angebot statt ab IS . August schon am 1 . August in
Wirkung treten zu lassen . Eine geheime Abstimmung der Arbeiter¬
schaft ergab aber , daß 1806 Stimmen gegen und nur 13 für Annahme
des Vorschlags waren . Der Ausstand geht somit weiter .

X Sinsheim , 23. Aug . Von « 29. August ab wird auf der Strecke
Sinsheim - Hilsbach eine dritte Doppelkraftwagenfahrt eingerichtet
und eine Haltestelle nach Bedarf am Wegabgang zum Virkenauer -

— St . Peter sA . Freiburg ) , 24 - Aug . Die Ende Juni hier aus -
xebrochene Maul - und Klauenseuche nimmt einen immer
xr ^ßeren Umfang an . Wenn jetzt nicht die schärfsten AbsperrungH -
in -.ßnahmen getroffen und alle fremden Personen von den ver¬
seuchten Gehöften fern gehalten werden , kann der Gemeindebezirk .
noch monatelang verseucht bleiben . Die Bewohner der betroffenen
G Höfte werden von jetzt ab jeden Verkehr in der Gemeinde , der
Schule und in der Kirche unterlassen ,

a Schönau , 24 . August . Am Samstag wurde in Zell eine freie
S ch uhm ache ri nnun g für den Amtsbezirk Schönau gegründet .
Als Obermeister wurde Eugen Rümmele ?Zell , als Stellvertreter
Michael Noweck^Todtnau . als Schriftführer Jos . Wuchner -Atzenbach,
vls Kassier Robert Wallesser - Wieden gewählt .

— Konstanz . 24. Aug . Auf dem Untersee und Rhein ist die
Paßkontrolle für den Dampf - und Motorbootverkehr neu ge¬
regelt worden . Reisende , die einen an deutschen und schweizerischen
Stationen anlegenden Schissskurs benutzen , erhalten , falls sie an
einer badischen Landungsstelle das Schiff besteigen und sich aus-
wrisen , können , auf der badischen Abgangsstation eine nicht übertrag¬
bare Kontrollmarke . Der Inhaber dieser Marke darf das Schisf nur
wieder an einer badischen Stelle verlassen . Reisende , die auf einen «
Schweizer Dampfboot von einer badischen Station nach Stein am
Rhein oder Schaffhansen fahren , haben sich , auch wenn sie das Land
nicht betreten , auf der badischen Abgangsstation auszuweisen .

— Kleine Mitteilungen . In Wagensteig (A . Freiburg )
t - ann te das sogenannte Hausmeierhäusle des Engelbert Foß mit
allen Fahrnissen nieder . — In Meßkirch wurde einem Bäcker¬
lehrling beim Läuten auf dem Turm der Stadtkirche vom Klöppel
der großen Glocke ein tiefes Loch in den Kopf geschlagen . — Die

MM uM MsseMM .
Spätsommer.

Nun schlingt des Sommers helle Sinnenfreude
Ein Band voll Duft und Farben durch die Tage ,
Dag leuchtend sie ins Meer der Zeit verströmen
Und Sehnsucht uns an ihre Quellen trage .
Und letzter Ssmmcrtage herbe Süße
Aell auszukosten , neigt sich unsere Seele ,
Und schöpft am goldenen Borne Sonnenstrahlen ,
Auf daß für graue Tage sie sich stälile .

Emmy Bender .

Astronomisches .
Ein kleiner Planet ist zur Zeit leicht zu sehen , worauf ich

Liebhaber der Sternkunde aufmerksam machen möchte, die über ein
»leines Fernrohr (auch ein besseres Opernglas genügt ) verfügen . Es
handelt sich um einen am 13 . August 1847 von dem Astronomen Hind
entdeckten Planetoiden , der den Namen Iris führt , und der dieses
Jahr am 12 . September inOpposition zur Sonne steht . Er wird uns
ils Sternchen der 7 . Größe erscheinen . Zu seiner Erkennung und
Unterscheidung von Fixsternen ist es nötig , die Beobachtung an
Einigen Abenden fortzusetzen , da diese winzigen Himmelskörper selbst
n großen Fernrohren keine Scheibe , wie z . B . Jupiter , zeigen , sondern
völlig einem Stern gleichen und sich nur durch die Bewegung unter
.->cm Fixstern als Planet verraten . Man zeichne sich deshalb
In der Gegend , in der der Planetoid stehen soll, alle im Fernrohr
ick-tbaren Sterne auf und vergleiche dieses Kärtchen an einem anderen
Zlbend wieder mit dem Himmel und man wird > dann wohl leicht
nncn Stern finden , der jetzt an einer andern Stelle steht wie am
ers?: n Abend . Nach diesem Verfahren beobachtete man früher allge -
nein und auch heute noch teilweis « die Planetoiden ? sicherer und
.' aschir führt heutzutage die Photogr ^ hie zur Auffindung dieser Wan -
Xlsterne , indem man ein photographisches Fernrohr stundenlang
zenau den Sterben nachführt , sodaß sich die Sterne als Punkte auf
/>er " latte abbilden , wogegen der Planet , weil er sich während der
Zxpo ; itionszcit unter den Sternen verschob, sich als Strich auf der
platte verrät, ,

Basische presse . ^
Fürstlich Fürstenbergische Brauerei in Donaueschingen erwarb das
Brauereigebände „Zum Nößle " in Furtwangen um den Preis
von 89 999 Mark . — Ein Sportplatz wurde von der Gemeinde
Vöhrenbach auf der Friedrichshöhe gemietet, ' mit der Herrich¬
tung des Platzes soll demnächst begonnen werden . — Bürgermeister
Martin Hettich in Klengen (A . Villingen ) wurde wiedergewählt .
— Bei der Bürgermeisterwahl in Messelhausen sA . Tauber¬
bischofsheim ) wurde der seitherige Bürgermeister Jakob Zehnter
mit großer Mehrheit wiedergewählt . — Während das Sjähnge
Söhnchen des Bremsers Konrad Berstecher auf dem Güterbahnhof
in Villingen unter einem Eisenbahnwagen herabgefallenes Obst
auflas , stieß eine Rangierabteilung auf den Wagen ? der Knabe
wurde überfahren und sehr schwer verletzt .

Mus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24. August 1921.

c-- Regelung des Staatshaushalts . Die neueste Nummer des Ba¬
dischen Gesetz - und Verordnungs - Vlattes enthält das Gesetz über die
Regelung des Staatshaushaltes für die Jahre 1929 u . 1921 (Finanz -
gesetz .)

) ! ( Von den Aoignongefangenen . Im Anschluß an unsern Be¬
richt über den Empfang der zurückgekehrtem Gefangenen aus Avignon
im gestrigen Mittagsblatt sei noch nachgetragen , daß beim Empfang
am Bahnhof Begrüßungsansprachen hielten nach dem Vertreter der
ehemaligen deutschen Militärmacht , Panitz , der erste Vorsitzende
des Reichsverbandes Herb recht ; für den Gau Baden des Reichs¬
bunds der Kriegshinterbliebenen sprach R e n s ch l e r -Rastatt , als
Vertreter der Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsbundes deren zwei¬
ter Vorsitzender Lang . Abends fand im festlich geschmückten Saal
des „Goldenen Adler " ein « Begrüßungsfeier statt , zu der sich neben
den Zurückgelehrten besonders die Mitglieder der hiesigen Ortsgrup¬
pen in größerer Zahl eingesunden hatten . Hier wurden die „Avig -
noner " reichlich bewirtet , außerdem erhielt jeder ein Geldgeschenk
von 59 -K , Ansprachen hielten an diesem Abend namens der Reichs¬
vereinigung Herr Traub , worauf einer der Heimgekehrten im Na¬
men aller Kameraden den Dank für alle Aufmerksamkeiten , die sie
in Karlsruhe bisher gefunden , aussprach . Darauf sprach der zweite
Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe , Lang , nochmals herzliche
Willkommgrüße der Heimat aus . Zum Schluß hielt der Vorsitzende
der Kriegerheimkehrstelle (Fürsorge ) , Stadtverordneter Karl Böh¬
ringen eins Ansprache an die Zurückgekehrten , worin er sie herz¬
lich in der Heimat willkommen hieß . Herr Böhringer hat sich neben
anderen um den bisher so befriedigend verlaufenen Empfang der
Avignoner besondere Verdienste erworben . Die Feier im „Goldenen
Adler " nahm einen würdigen Verlaus und machte auf die befreiten
Gefangenen einen tiefen Eindruck . Die offizielle Begrüßungsfeier
findet heute abend im „Elefanten " statt , wobei mehrere Vereine
ihre Mitwirkung zugesagt haben .

s Marktbericht . Auf dem heutigen Markte war das Angebot
in Frischgemüse , Holsteine : Rot - und Weißkraut , Kartoffeln und
Obst gut . Kartoffel wurden verkauft zu 9 .99—1 .19 das Pfund ?
die Bestände wurden lange nicht ausverkauft . Tafeläpfel wurden
verkauft zu 1 .89—2 .69 das Pfund , Kochäpsel zu 9 .79- 1 .89
bei Birnen waren die gleichen Preise verzeichnet . Auch das Obst
war bis zum Schluß des Markts auf dem Großmarkt nicht alles
geräumt . Ein schönes Angebot von Steinpilzen sowie Wiesen -
Champignon war am Platze und fand guten Absatz. Das Angebot
an Fleisch , Wurst , Käse war bei den alten Preisen gut . Der Ge¬
schäftsgang war im allgemeinen mittelmäßig .

— Verkehrssperren . Wegen Ueberfüllung des Umladebahnhofs
Ettlingen ist die Annahme von Langholzsendungen nach Sta¬
tionen der Albtalbahn bis auf weiteres gesperrt . Nach den vollspurig
bedienten Stationen Busenbach , Ettlingen -Holzhof und Etzenrot ist
der Verkehr unbeschränkt . Die Annahmcsperre für Eil - und Fracht¬
gut nach Fürth (Bayern ) und sämtlichen Nürnberger Bahnhöfen
ist aufgehoben .

(»> Falsche Fünfmarkscheins sind gegenwärtig M großer Zahl in
Umlauf . Die am häufigsten vorkommende Fälschung macht den Ein¬
druck einer schon etwas abgenützten Banknote . Darauf ist es wohl
auch zurückzuführen , daß die ziemlich schlechte Nachahmung in großem
Umfang in Verkehr gesetzt werden konnte . Der Druck ist undeutlich ,
die Nummern sind meist etwas verwischt . Die Buchstaben am untern
Rande der Vorderseite sind stets die gleichen V 8 L . Die Buchstaben
k . ö . I) . (Reichsbankdirektorium ) sind nicht , wie bei der echten Bank¬
note , mit durchlausenden , sondern mit unterbrochenen Strichen ver¬
sehen.

G Kriegsgefangcnenfiirsorge . Am Dienstag , den 39. August ,
nachmittags 2 Uhr , findet im großen Rathaussaale eine Konferenz
der für die Kriegsgefangenenfürsorge inbetracht kommenden Be¬
hörden und Organisationen statt - Es handelt sich um die endgültige
geldliche Abfindung der Ansprüche auf LöhnuuAsbeihilfen und Ent¬
schädigung für vom Feind bei der Gefangennahme abgenommene
Gegenstände und Barsummen . Mit der gleichen Frage beschäftigt sich
eine Konferenz in Heidelberg am Tage zuvor .

— Das Eri -Niesenrad , das am Freitag mittag hier eintraf , pas¬
sierte am gleichen Tage nachmittags »/-Z Uhr Bruchsal , am Samstag
um 11 Uhr Heidelberg , 1 Uhr Mannheim und um 8 Uhr Bensheim ,
am Sonntag um 11 Uhr vormittags Darmstadt . am Montag um
9 Uhr Frantfurt und kam abends 8 Uhr in Aschaffenburg an .

Z Verhafteter ScheckfijMer . Im Schnellzug Rastatt —Mannheim
wurde gestern am hiesigen Hauptbahnhof ein lediger Kaufmann aus
Darmstadt festgenommen , der zum Nachteil einer Firma in Renchen ,
bei der er beschäftigt war , durch einen gefälschten Postscheck beim
Postscheckamt hier 1143 erhoben hat .

K Diebstähle . Gestohlen wurden in den letzten Tagen ein Fahr¬
rad , Marke Wartburg . Marke Neckarsulm und Marke Badenia mit
der Fabriknummer 618 393 . Ferner wurden in der Nacht znm Diens -

Iris wird am 39 . August M Grad südwestlich vom Stern 77 im
Pegasus stehen , am 15 . September 4?4 Grad in derselben Richtung
von diesem Stern oder 2V-> Grad nördlich von Theta in den Fischen
und am 1 . Oktober 2^ Grad nordwestlich von Theta .

Für in der Astronomie etwas bewanderte Leser füge ich die
Vorausberechnung der 3 Orte nach dem Berliner Astronomischen Jahr¬
buch bei , wobei die jeweils 1 . Zahlenangabe die Rektascension , die
2. die Deelination bedeutet .

39. August : 23 Uhr 35 Min . -4- 8,8 Grad ? 15 . Sept . : 23 Uhr
22 Min . 8,0 Grad ? 1 . Okt . : 23 Uhr 9 Min . -i- S.3 Grad . W . Malsch .

Stadt . Konzerthans . Die am Mittwoch , den 24. August , im städt .
Konzerthaus stattfindende Schauspielvorstellung „Die versil -
drei Akten von Kurt Küler , das zum erstenmal in Szene geht , be-
drei Akten von Kurt Kühler , das zum erstenmal in Szene geht , be¬
ginnt um sieben Uhr . — Als letzte Neuheit befindet sich die in Ber¬
lin und anderen Orten mit bleibendem Erfolg aufgeführte Operette
„Der Vielgeliebte " von Künneke für Freitag , den 26. in
Vorbereitung . Die Musik des Werkes greift auf die Spieloper zu¬
rück , sodaß sie Anspruch auf höhere Bewertung machen darf . Der
Komponist hat bereits in seinem „Dorf ohne Glocke" die Abkehr von
der ausgesprochenen Tanzoperette vollzogen und nunmehr in dem von
Rideamus und Haller entworfenen Stoff fortgesetzt . Die Operette
stellt an die Mitwirkenden musikalische Anforderungen , die von den
Damen Graebener und LangeWake , sowie den Herren Heroldt ,
welcher auch die Regie führt , und Hoenselaers gelöst werden . Außer¬
dem sind in bedeutenderen Aufgaben beschäftigt die Damen Voll und
Schaaf , sowie die Herren Felder und Berg . Die im Rokokostil ge¬
haltene Neuheit dirigiert Kapellmeister Kellner ? sie wird am Sams¬
tag und Sonntag wiederholt . In der nächsten Woche finden die Ab¬
schiedsvorstellungen des Personals in der Operette statt . Ganz be¬
sonders sei auf

'
die Wiederholung der erfolgreichen „Geisha " am

Donnerstag , den 25 ., hingewiesen .
Aus dem Karlsruher Musikleben . Am Munzschen Kon¬

servatorium sind als Lehrkräfte neu eingetreten : Konzertmeister
Emil Weimershaus für Violin - -Ober -Klasse , Dr . Carl
Hessemer für Musikgeschichte und Violine , Frl . Mathilde
Schwarz , ehemals Schülerin des Würzburger Konservatoriums
(Prof . SchaakZ, für Violine ,
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tag in dem Gang der Realschule w der Gnglerstrah « hier l wertvoll «

Oelgemälde an , dem Nahmen geschnitten und entwendet . Das eine
Bild stellt einen Tempel in Ruinen und das andere ein « Burg auf
einem Felsen dar . Beide Bilder wurden von dem Maler Viktor No¬
mann angefertigt nnd sind 2,69 Meter hoch und 1,55 Meter breit .

ß Kindesaussetzung . Gestern nachmittag 1 Uhr hat eine unbe¬
kannte Frau in einem Haus der Werderstraße ein 19 Monate altes
Kind ausgesetzt . Das Kind wurde nach dem städt . Kinderheim g«-
bracht .

K Verloren wurde am 29 . August vor dem Bahnhofsplatz hier ein
goldenes Halskettchen mit abgerundetem viereckigem Anhänger , in
dem sich ein Brillant befindet . Der Gegenstand hat einen Wert
von 4999 ^

Z Festgenommen wurden ein Bauführer und dessen Ehefrau , die
wegen Unterschlagung und Diebstahls gesucht wurden , ein Kaufmann
wegen Betrugs , ein Dienstmädchen wegen Zechbetrugs und ein Tag -
löhner wegen Diebstahls . . i

Gerichtszeitung.
s . Breisach , 23 . August . Hier wurden in den Jahren 1S19 und

1929 verschiedenen Fellhändlern Ziegen - und Schaffelle im Werte
von 8999 bis 19 999 Mark entwendet . Erst nach längeren Nachfor -
schungen kam man dahinter , daß die Diebstähle einer elfkövfigen
Diebesbande auf das Konto zu schreiben waren . Die gestohlenen
Felle wurden meistens nach Freiburg verkauft , wobei ein hier wohn¬
hafter 44- jähriger Taglöhner die vermittelnde Tätigkeit des Heh-
lsrs innehatte . Die im Alter von 17 bis 24 Jahren stehenden Lang «
finger wurden zu Gefängnisstrafen von 3 Wochen bis zu 19 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt , ein Angeklagter erzielte Freisprechung .
Der Hehler erhielt 3 Monate Gefängnis .

st - Freiburg , 23 . Aug . Vor der Ferienstrafkammer stand heut «
der Feldhüter Wilhelm Klem aus Kippenheim , um sich wegen
fahrlässiger Tötung zu verantworten . Klem schoß am 12 . Juni den
39- jährigen , verheirateten Zementeur Albert Himmelsbach aus Lahr ,
den er in Gesellschaft anderer beim Kirschenfrevel auf der Gemar¬
kung Kippenheim antraf , durch eine Schrotladung vom Kirschen -
baum herunter . Der Getroffene , dem die Schrote durch die Augen
in das Gehirn gingen starb nach zwei Tagen . Klem bestritt bei der
Verhandlung jede Verletzung ?- oder Tötungsabsicht, ' er behauptete ,
es sei lediglich seine Absicht gewesen , einen Schreckschuß abzu «
geben . Wie die Verhandlung ergab wird Kippenheim aus dem
nahen Sulz und Lahr fortgesetzt von Feld - und Waldfrevlern heim¬
gesucht, die selbst vor einer Bedrohung der Eigentümer nicht zurück¬
schrecken . Der Feldhüter wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
1. F . C . Virkenfeld — F . B . Lörrach 7 : Z. ,

Das letzte Kreisspiel der ehemaligen ^ -Gaumeister zeigte leider
nur unschönen Sport . Beiderseits wurde das fehlende technische und
vor allem taktische Können durch sehr unfaires Spiel wettzumachen
versucht . Wenig hätte gefehlt und es wäre sogar zu Tätlichkeiten
gekommen . Beide Mannschaften müssen noch sehr viel lernen bis sie ,
wirkliche Ligaklasse repräsentieren . Das Rufen . Schreien und sich Vor¬
würfe machen erinnerte manchmal recht lebhaft an die „Meister »
kämpfe " zweier Schulklassen . So geht das Hjchtl sonst dürfte der Ab¬
stieg nächstes Jahr winken . Dabei sind aiier in jeder Mannschaft
tüchtige Kräfte , nur die Spieldisziplin fehlt im gesamten . Darum
aufmerken und bedenken , daß es gilt diese Saison in der Liga
kämpfen , und vor allem sich auch in Ehren zu behaupten .

Privatspiel l F .E - Pforzheim — F .- C . Birtenfeld 4 :1. 5 Z
Ecken 7 :4 . Halbzeit 1 :1 . Mittwoch abend 6 Uhr . ?

Eine stattliche Menge hatte sich eingefunden , um einesteils dei»
jüngsten Li,gaverein zu sehen , und anderseits die neue Klubmann « !
schaft der Saison 1921/1922 kennen zu lernen . Das Spiel selber bot
nichts des Interessanten , und wurde von der einen Partei reichlich ^
gleichgültig und ohne jeglichen Schwung absolviert . Birkewf « ld da¬
gegen strengte sich mächtig an und konnte auch bis Halbzeit « in Un« '

entschieden halten . Doch war der Ausgang keine Minute zweifel¬
haft , denn die technische wie taktische Ueberlegenheit der Klubelf
war trotz mangelnder Energie zu deutlich ausgeprägt . Der einzig
„Neue " der Pfor, ?,heimer . Poldtsek , konnte als Mittelstürmer bn
weitem nicht genügen . Er verfügt weder über gute Ball Verteilung
noch gefunden Schuß und ist alles andere wie standhaft : So ziemlich
jedes Eingreifen ins Spiel brachte ilhn in Bekanntschaft mit dem
gvünen (oder besser grün sein sollenden ) Rasen . Im übrigen stellt der
1 . F .E . wieder sämtlich « altbewährten Kämpen der letzten Saison
ins Feld , so daß auch Heuer Pforzheim ein schwer zu nehmendes Hin¬
dernis im Südwestkreis bilden wird . Friedrich , Waissenbacher und
besonders Müller haben sogar ihre Form über die Ferien zu ver¬
bessern vermocht . Nur Eckert ist reichlich langsam und behäbig ge¬
worden . In 'dieser Verfassung tritt er hoffentlich nicht in die Liga "
kämpfe ein , sondern erreicht durch eifriges Training vorher sein« alte ,
gute Form wieder . — Birken -feld ist von einem löblichen Eifer und
einer 'bewunderungswückigen Energie beseelt . Uebervagend ist hier
Vollmvr . auf den aber das ganze Spiel zu sehr zugeschnitten ist, waS
leicht für seine Elf zur Niederlage führen kann , wenn er gut abge¬
deckt wird . In plmkto Stellungsvermögen , Spiel auf den freien
Raum und Ballstoppen hat Virkenfeld noch manches zu lernen , uin
ligafähig zu sein und vor allem zu bleiben . Doch dürfte die Mann¬
schaft das alles , bei der ihr zweifellos innewohnenden Energie und
Spielfreudigkeit , bald beherrschen . Eines noch möge die Elf ablegen ! ,
Das ständige sich gegenseitig Anschreien und Vorwürfe machen wäh¬
rend des Spieles wirkt sehr störend , vnd wird von den Zuschauern
übel gedeutet . Also sein lassen ! Im heutigen Spiele hat sich Bir -
kemold wacker gehalten , und besonders in der Läuferreihe gefallen -
Auch der Torhüter verdient alles Lob . Herr Fröblich -Niefern lei¬
tete das Treffen sicher und gut - Walther Hugo .

Vom Theater in Kaiserslautern . An das Stadttheater wurde der
ehemalige Heldentenor des Nationaltheaters Mannheim , Jaques
Decker als erster Heldentenor verpflichtet . Decker war früher auch
Mitglied der Hamburger Opernbühne .

— Die MAnchener Akademie drr Tonkunst , die seit einem Iah ^
durch die neuen Direktoren Siegmund von Hausegger uns
Hermann Wolfgang von Waltershausen einer Neuorgani¬
sation unterworfen wird , die vor allem den Charakter einer wirt¬
lichen Hochschule anstrebt , hat neu « Satzungen erhalten . Diesen ent¬
sprechend sind als neue Hauptfächer eingerichtet worden die Abtei¬
lung für Kirchenmusik , das Seminar für Chordirektion und Kammer¬
musik- Vollkommen umgestaltet sind auch die Arbeitspläne für KoM-

positionslejhre , deren Lehrgang nun aus drei Jahre verteilt ist, uM
die für dramatischen Gesang , für den eine gründlichere allgemein -

mMialvch «, mufikqeschichtliche, operndramaturgische , dramatisch « uns
körperkulturelle Ausbildung vorgesehen ist und gewisse elementar ^
pianM5He und musiktheoretische Vorkenntnisse gefordert werden . D« r

Hochschule soll in Zukunfft jeder Dilettantismus ferngehalten
den , und darum sind auch die Aufnahmebedingungen verischarp
worden .

Anselm Fsuerbachs berühmte Medea , die vom Großherzog vo^
Oldenburg ins Ausland verkauft worden war , ist von einem deutscĥ
Kunsthändler auf einer Auktion in Holland für 499 999 Mk . ersteigei »
und so für Deutschland wiedergewonnen worden .

— Wettbewerb der Deutschen Eewerbeschau . Die Deutsche ^
werbeschau München 1922 veranstaltet einen Wettbewerb zur Erla »

gung eines Entwurfs für die Ausgestaltung der westlichen Stirn ^
wand in Halle l der städtischen Ausstellungsbauten auf der Theresen
kiöhe . Die Wand soll durch ein Bild geschmückt oder dekorativ au ^
gestaltet werden , sodaß der Raum einen wirkungsvollen Abschluß er¬

hält . Zur Beteiligung an dem Wettbewerb sind folgende H/Ne
eingeladen : Prof . Becker- Gundahl ? Pros . Jul . Diez ; Prof . Fritz Er -"

Prof . Ludwig Herterich ; Bruno Goldschmitt ; Nida Rümelin ; ^ dw

Scharff ; Georg Schrimpff ; Nich . Seewald : Walter Deutsch ;
Unold . Für die Ausführung des Auftrags ist eine Entschädigung °

29 999 vorgesehen . Dem Preisgericht gehören an : Prof - ^ 5"

Becker : Prof . Carl Caspar ; Prof . Th . Fischer ; Prof . Hugo Freiyer
pon Habermann ; Prof . Josef Wackerle .
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. Snd'
e des Notgeldes . Di « Reichsrchi «rung hat an die Länder

" N Schreiben gerichtet mit dem Ersuchen , in Zukunft die AusprS -
und das Drucken von Notgeld durch die Handelskammern , Ee -

!^ nden usw . zu verhindern und dafür W sorgen , das? das noch vor -
iWdene Notgeld möglichst eingeschränkt wird . Der Reichsregierung

^ .durch besondere Maßnahmen gelungen , die Ausprägungsarbeit
Münzstätten außerordentlich M steigern , so dag die Kleingeldnot

erheblich nochgelassen hat . Durch weitere Ausprägungen
Alt man , sie bald ganq beheben zu können . Wie eine Korrespon -
N erfährt , hat die bayerische Landesregierung bereits die
Außerkurssetzung des Notgeldes für den 1 . Jaimar 1922 und dessen
Mosung angeordnet . Für Preußen liegen den Nsgierungspräsi -

" ten die bezüglichen Anordnungen ob.
! ! Ein neuer Stenographierekord . Die bisher höchste steno-

Myische Leistung war die des Nationalstenographen Vethke -Leipzig
2

>t 47V Silben in der Minute . Dieser Rekord ist kürzlich bei einem

^ Zirkswettschreiben des Ostbezirks im Jndustrieverband für Na -
?nalstenographie in Rheda i . W . von dem Remscheider Herbergs

"ut 480 Silben übertroffen worden . Von Redakteur Jöckel -Duisburg
Urde mit 49V Silben ein neuer Rekord aufgestellt .

Der Mann mit der Kugel im Herzen. Bor etwa acht Tagen
urde auf dem Friedhof in Eisenach ein junger Mann in hoffnungs -

Aem Zustande mit einer Schußwunde in der Brust aufgefunden .
M Lebensmüde war bewußtlos , und der Arzt stellte fest, daß der
- °>uß in das Herz gegangen war , und daß die Herztätigkeit bereits
°usgehört hatte . Schon wollte man den Leblosen in die Leichenhalle
/ ailsportieren , als plötzlich das Herz wieder zu schlagen begann und

scheinbar hoffnungslos verletzte junge Mann ins Krankenhaus
^ bracht werden konnte . Dort erholte er sich schnell wieder alles Er¬
warten . und sein Befinden hat sich derart gebessert , daß , wenn nicht
Komplikationen eintreten , mit einer völligen Wiederherstellung ze¬
ichnet werden kann . Nach dem Ergebnis der ärztlichen Unter¬
isling hat die Kugel aus einem kleinkalibrigen Revolver die Klei -
Ungsstücke, Brust und Herzbeutel des Lebensmüden durchschlagen und
^ dann im Herzmuskel stecken geblieben . Es liegt also der seltene

vor , daß ein Mensch mit einer Kugel im Herzen weiterleben

Ein niedliches Frauenzimmer . In Budapest ist ein großer
^ »rsenskandal ausgebrochen , dessen Heldin die im 21 . Lebensjahr
^ hende Beamtin der Hypothekenbank , Anna Schoßberger , ist, die
'"besondere Damen zu oft fingierten Börsenspekulationen veranlagte

über SV Millionen Kronen Schaden verursacht hat . Gestern ver¬
biete die Budcrpester Polizei den Prokuristen der ungarischen Hypo -

^ kenbcrnk Barga , in dessen Wohnung bei einer Haussuchung Ju -
, °len im Werte von 6 Millionen Kronen beschlagnahmt wurden

Er verdiente bei den Geschäften der Anna Schoßberger Hundert¬
tausende an Wucherzinsen . Ebenso wurde der Agent Paul Reiß
verhaftet , von dem die Schoßberger für ihre Manipulationen eine
Million Kronen erhalten hatte unter der Bedingung , daß sie nach
einigen Wochen an Zinsen 1V-- Mill . Kronen KU zahlen habe . Die
schöne Anna hatte großen Aufwand getrieben und , wie behauptet
wird , in kurzer Zeit weit über IV- Mill . Kronen für Toiletten
verausgabt .

— Ein Eheverbot für vererblich Kranke in Oesterreich . Der
Landessanitätsrat von Wien beschäftigt sich , wie die „Deutsche Straif -
rechtszeiitung " berichtet , mit einem Gesetzentwurf , der die Gefahr
einschränken soll , daß die an besonders vererbbaren Krankheiten lei¬
denden Personen Ehen eingehen . Personen , die mit Geschlechtskrank¬
heiten behaftet sind , soll die Ehe zeitlich oder auch dauernd verboten
werden . Der Ehekonsenz soll der Vorläufer eines Gesetzes über die
Zwangsbehandlung der Geschlechtskrankheiten sein . Ein absolutes
Eheverbot wird es für Geschlechtskranke nicht geben ? sie worden nur
angewiesen , sich erst heilen zu lassen und dann erst zu heiraten . Fer¬
ner soll Tuberkulösen die Ehe verboten oder deren Abschluß wenig¬
stens aufgeschoben werden . Schließlich soll unheilbaren Kranken ,
etwa solchen, die mit unheilbaren Geisteskrankheiten oder mit nicht
behebbaren physischen Gebrechen behaftet ŝtnÄ , die Eheschließung
untersagt werden .

Die unverwüstliche Sara Bernhardt . Pariser Blätter wußten
zu melden , daß der Gesundheitszustand der Tragödin Sara Bern¬
hardt zu ernsten Besorgnissen Anlaß gebe . Nun erklärt das dortige
„Journal " die Nachricht von der schweren Erkrankung für nicht Zu¬
treffend . Die hochbetagte Künstlerin sei frischer als jemals . Sie
studier Rostands „La glorie "

. die sie am 15 . Oktober in ihrem Thea¬
ter herauszubringen hofft . Der Zufall will es , daß soeben ein Ro -
man Sara Bernhardts erschienen ist . Er heißt „Petite Idole " und
offenbart eine Empfindsamkeit , die bei dieier Königin so vieler
Träume ungewöhnlich bürgerlich anmutet . Ts ist . wie die Pariser
Zeitungen berichten , die Geschichte eines jungen Mädchens der guten
Gesellschaft , das auf die Bühne will . Da sie kränklich ist, setzt sie bei
ihrem Pava , einem Kandidaten der Akademie , die Erlaubnis durch,
sich dem Beruf ihrer Wahl zu widmen . Gerade am Abend ihres
Debüts an der Eomedie Francaise stirbt sie auf offener Szene und
zwei Tage svätsr bearäbt man sie , gerade an dem Tag , an dem der
Vater in die Akademie aufgenommen werden sollte . In dieser harm¬
losen Erzählung soll Anmut und Bewegung sein.

Der Unschuldige . Eine heitere Geschichte aus dem Gerichtssaal
r,zählt die F .-Z - : Ein Darmstädter Rechtsanwalt hatte einen Mann
- u verteidigen , der von einem Logisgenossen des Diebstahls einer
5>ose bezichtigt wurde . 'Der Angeklagte leugnete die Tat aufs hart¬
näckigste. Der Verteidiaer schloß mit Emphase : „Es scheint mir

danach der untrügliche Beweis erbracht ?u sein , daß der Angeklagte

dt « Hos« , die dem pp . Zeugen abhanden gekomme « ist. gar nicht ge¬
stohlen haben kann !" Das Gericht trat dieser Auffassung bei und
sprach den Mann frei . Befriedigt wandte sich der Anwalt zu seinem
Klienten um : „Sie sind freigesprochen , man hat ihre Unschuld er¬
kannt , Sie können gehen .

" Der Mann indessen , der anscheinend
den Freispruch nicht fassen

' konnte , und merkwürdig aufgeregt da¬
saß , machte keine Miene aufzustehen . Ermunternd wiederholte der
Verteidiger , der an die Bank herangetreten war : „Sie können gehen ,
worauf warten Sie noch? "

„Ach Herr Doktor "
, flüsterte der Brave ,

,.ich will warten , bis der eine Zeuge weggegangen ist, ich Hab' näm¬
lich die gestohlene Hose an .

"

Ausgrabung einer Benusstatue . Wie aus Rom gemeldet wird ,
ist bei den Ausgrabungen in der italienischen Kyrenaika , und zwar
in den Bädern von Kyrene , eine Venusstatue von ungewöhnlicher
Schönheit gefunden worden . Das Kunstwerk soll außerordentlich gut
erhalten sein : selbst der Kopf ist unversehrt . Die Forschungen in der
Kyrenaika , die sich Jahrhunderte lang einer hohen Kultur erfreuten ,
haben schon mancherlei wertvolle Ergebnisse zutage gefördert und ver¬
sprechen noch weitere reiche Beute .

Neue Goldfunde in Alaska . Die „Chicago Tribüne " meldet aus
Seattle vom 20. August : ni „ neues Goldlager ist bei Girwood in
Alaska entdeckt worden .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Stationen

Werthelm . .
Königstuhl . .
Karlsruh « . .
Baden -Baden .
Villingen . . ." eldberaer Kok

>i . Blaffen . .
Badenweiler .

Luftdruck
in

Meere »,
Niveau

7SS.I
VSl.S
760,1 «
7?« ,7 Z
S50.S» ,?

Tempe¬
ratur

<?>

Gestrige
Höchst-
wärme

Niedrigste
Temper .

nacht»

15 IS IZ
15 21 13
IS 20 IZ
15 18 IZ
>2 17 k
1» IS 9
IZ 18 10
12 IS II

Wetter

»alt tedeSt
>o»M,
riebel
bedeckt

Nebel
Regen
Nebel

Allgemeine WMerungSkberflcht. Das Tiefdruckgebiet über Süddeutsch¬
land hat gestern vormittag in Baden noch starke NegensSlle gebracht , beginnt
sich aber u verflachen , sodaft sich gleichmäßig hoher Luftdruck über Deutsch¬
land ausbreitet . ES ist daher morgen wieder meist trockenes , Vettere ? bis
wolkiges Wetter zu erwarten .

WetterauSsichteu für Donnerstag , den 25. August : Teilweise heiter ,
morgens vielfach Nebel , keine erheblich « Niederschlage , müßig warm .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 24 . Aug . , miM S Uhr : 1 .30 vi .
Kehl , 24. Aug ., mang . K UM 2 .23 m , gest. 2 orrr.
Maxau , 24. Aug ., morg . K Uhr : 3 .74 rn , gef . 1 ow .
Mannheim , 24. Aug ., morg . K Uhr : 2 .55 m , gest. 10 « n .

vankssZunA .

? 0r ckie vielen IZs ^ eiz« sukricbtixer
? e!iaskms bei äem sedieren Verluste
unseres lieben Vater»

^ osek pklüxer
sowie kür <l !e rsblrsicben Llumenspenösn
sprecken vir allen ? reunäen u . gekannten
6en innixsten Osnlc aus . Lsn ? besonäers
sanken wir seinen Herrn Vorgesetzten,
sowie volleren u . 8e <li»n °t«ten vom 8 >a-
tions»mt klankierbabnbnküarlzrulie , kerner
6er , lZ. S . L . kür äis Kranrnisöeriexunr .

Ksrl »ruks , äen 24 . ^ uxust 1921 .
In tieker Irsusr :

Großer Möbel -Ausverkauf
wegen GelchäftSveränderuna zu bedeutend herab -
aefetzten Preisen . . B2354 .
Kais «rttr . »i» >Ein » . Waldhornstr .1 Laden . l? räm «r .

gebraucht , auch kleine ge >.
«kuhrmanil , Essenwein -
strahe 47. B4MU2

^ erksut unck Vermietung ? u dlll . preisen .

Klektn . Uckt - u .

Krakt - ^ nlaxen .

K . kiMerer
Llelttrkitstkses . m . b . N .,

^ kacksmlestrake 2Z .
^ elekon 56Zl . I^aäen : Ksiserpsssaee 27.

5 « n « te Existenz Mr" a^ r . canten oder
t»if, ,? a » ita ! istsn
d k Nichttachleute . 1 St .

V . U . n . 0 . k . ? .
W - I 1 l) . Ii . 6 . U .
HMartikel für ie !>e
si^ baltiing » . HauS -
I,^ » tumer groken tlm -
^ ^ ua - sich .. daynbader ,

zn ^ .ann . mitarbeitet .
«Auster kann nur bei
Ii, »? nucher Besichtigung
j>>. .v ° rsübruna « baegeb .

. ONenbur « .
^ ustrahe 1. il . V » »

Fräulein w » t

!I MMUD
welcher Branche

»" " on kann aest . werd .
mit . Nr . V4ÜU «

. Bad . Presse ' .
'« l

KASe ?.
" » industr .

? lWi ) V0Mk
« M : ca . Mnnn .» gleich
? s>. ^ che Sicherheit . Gefl .
c» ^ ' cn unt . Nr . BZÜK45
^ L^ - Vadische Presse " .

Wvs nskk
.

' ^ » votbek aewckit .
N/bote unter BSW37
L«' - Bad . Press « ' .

5Ü » . Nr . 18505
^ ^ .Bad Presse ' .

' Wt . GelchäftZmann
. q>,

« «herbeit «ot . « ei.
!!> .

'
i/ ^ „unt - r Nr . 1Z5S4

« resse ' .

?°ae>,^ .M >n « llockc . « nt >
>c,c-

vtSSSt

VIsI « verm . Damen
wünschen sich bald glückt ,
zu verheiraten . Herren ,
weun auch ohne Berm . .
erbalt . sofort !ilu « kunft
durch Ijorlln ,
Boktamt 25.

Einheirat .
Charaktervoll , gutmüt . .

evgl . Serrn . Kfm .. nickit
u . S6 I ., ist Gelegenheit
geboten in ein » ult '.md .
Geschiis? ein,ulieiratrn .
Angebote u . Nr . B4ZKK6
an die Badische Presse .

Kür hübsche , gebildete
Dame . 20 ? l. all , evgl . ,
scbr verniög . hiiusl . er¬
zogen . wird ohne deren
Wissen va !f Partie aes.
^ n Betracht kommen nur
Serren , deren Verhiiitn .
ii . Cbartktcr d . ersorderl .
Garantie vielen . Anss .
Zuschrift , u . Nr . B4Z««4
an die Badische Vrcsse .

Gebildete : Techniker n .
^ i,rm :r . 38 ? !. , kglh . . ni .
gröft . Vermögen beab¬
sichtigt bald wieder nach
dem sonnig . Asrila aus¬
zuwandern . und wünscht
sich ein brauchen mitzu¬
nehmen . Damen , auch
vom Lan5e , mit guten
.Mgenschaflen , b« lieben
Angebote unt . Klarleg -
una ihrer Verhältnisse ,
mögl . m . Bild , das zu-
rückges. wird , unier Nr .
B2S53Z an die Badische
V ' effe richten .

Strebs . , lediger Land¬
wirt , 34 N . alt . cath .,
mit gros, . Verm . wünscht

Einheirat
in mittcluroi !. od . arösi .
!»ind >r»ir !lchaiil . Betrieb .
Angebote u . Nr . B23539
an dt« Bad . Br . erbet.

Gut erhalt . « >» ^ 5,, » ».
gebrauchtes » ' >» «101 ? »
aegen hohe , monatl . Teil -
zablungen z. kauf , gesucht

Gest . « naeb . unt . 'Nr .
Blüi ?'>4 an d . Bad Press ' .

Iagdwaffen
usw . . «uch reoaraturbe -
dürsiig «. kauft sortwähr .

Kaisers ». -̂ ». Eing .Hlrsch -
slrake . Tel . 3383 . 13874

Laden -Regal
mit Schubladen , sowie
Tcha » kel » ferd . gebr aber
guterh .. zil kauf . ges . BW«
:X>>» » er . Zahringerstr . M .

t Waa «!«

Haserslroh
bat zu verkaufen SSIVa
AreuzwirtBöbreübac » .

Schlafzimmer
Nußbaum , gr . Svieael -
schrank m . Z Schnbkl . 2
Bettstellen . 1 Wascht , m .
Sviegelaufi . u . Marin ., S
'Nachit . m . Marm . bat s.
ureisw . z. verk . B4S474
Bastian , Kaiseralleellll ,

Telefon xgst .
Starkes Sofa , neu bez .

»SN .« , stark . Zräd Hand¬
wagen ZM .« zu verks .
Sosieustr . 12 . Tavezier -
iverkitätt « b , Karlstor .
2—N Ubr . B43I?3f>

Guderbaltene , lederne
Sleise-Handlasche

zu kausen gesucht . An
gebot - unt . Nr . B436Z0
an die Bad ! ich? presse .

NiUiae
Schuhmacher -
Nähmaschine

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Anaeb . in . Preis¬
angabe unter Nr . » « 12a
an die „ Badische Presse

« utaebendeS

in zentraler Laae
Familienverhältnisse
halber mit "Inventar
iobne Haus ) tofortzn
ve «. lausen gegen
Kassa . Angebote unt .
Nr . W8M « an die
. Bad . Preis « ' .

Agenten verbeten .

WMg. « Mus
mit sof. beziehb . 4-Zim -
mer -Wobnung , u verkau .
fen . Angebote unt . Nr .
B43K32 an die Bad . Pr .

Häuser
und Seschiiit «. teilt be -
ziebbar . stet « in vki .
M . lZn «Q!»i - Verrenst . z«
WWMMiWÄL '.S 'Äj

in guter Stadtlage mit
einer beziehbaren Woh¬
nung von 3 Zimmern .
Küche und Bad . Ange¬
bote unter Nr . B4354U
an die Basische Presse .

Sosort z« verkanfen :
3 Ejnfamilikuhäuser
m >t I« 3 Zimmern,Küche .

eller . Stall . , kl . Gart ,
alles eingez .. etektr . Lirlit ,
3 Stationen von hier . sof.
beztebb . Preis 4S Mille ,
« n ». 25—30 Mille .

Näheres durch Knll .
Nelkenstraste 15 .

Ju i7beran »töstabt .
NSSe <kt « t !«arts ist
eine « illa
mit 4 L - Wobnungen
s» sort «« oerkanie » .
Zuzug aeitatt Durch :
ümznllüz UWM , ZiüiiZU!,
Marttvlav IN. 1. I

« roi ««

ik.oi'Mzchm
billig zu verlaufen . An¬
gebote unter 'Nr . SSIIa
a» die . vadtsche Presse " .

AuDnBasten
Tisch . S « iiible billia z»
ver «a » se » . 135g«

Schefselstrahe 7.
<̂ emii !» Iiail «

Spar - Dauttdrand -

Kolisoftn
lMusgravel mit Platte
n .Robr für « roh Zimmer
oder Geichäftsräumekür
I5M -« zu verk . Anzui .
Sosienftr . 13« . vt . von
1—3 . stark läuten . MN

Ein schwarzer Paletot .
1 Jackett -Anzug . 1 Cover¬
coat , 1 Wettcrvelerine
mit Kavuze . 1 Bozener
Damenmantel , alles wie
neu , im Auftrag zu ver¬
kam . : Göthestr . '22. 3.
stock . B2357S

I P . D .-Sackitiefel m .
hell . Einsatz . 37. billig
zu verkaufen . VS3575

S ta Rottweiler -.Sunde
u . ein .Nerrenwlirrad zn
verkf . : Budlstr . 18 . kl .,
Ettlingen . B43592

Drei junge Hunde
billig zu verkauf . B43N38
Tckützenstr . 2« . 1. Stock .

Nnnas Leqftiiiiner
8 Stck . m . Hghu . 7 Hasen ,
franz . R .-Stlber , sowie
t Handwagen zu ' ' er¬
kaufen . « eitel , B43N14

Bannivaldallee 42.

??ür erstklasstSe Schuh¬
creme und Bohnerwachs
fluche zur Unterstützung '
d . Generalvertreters ein .
sleikig . . ank einaeiübrt .

für den hiesigen Bezirk
geg . gute Provision an¬
zustellen . Angebots unt .
Nr . B43K7N au die Ba -
dische Presse .

Vertreter
auf Provision für gang¬
baren Gebrauchsartikel
gesucht . A27 2

Onert . unt . KI . IV. K8SS
an Rud Masse . München .

Für die von « nS direkt
betriebene Traussort -
verlicherun , suchen wir
einen ^bevollmächtigten
Genera ! vertrete?.
welcher dieBrancke kennt
und gut ' Beziehnnaen
besitzt , nnter vorteildaf -
ten Pediuanngen . In
Rücklicht aus die feir ne-
stiesenen Werte würde
evtl auch ei « solcher
Vertreter akievtiert » et ?
cher bereit » ein « and « r «
TrSvt . - Bers . veririt «.

Rnöttihriiche Bewer -
bungen unter 54b » an
d . Annoncen - Erpedltion
» einr . EiSler , Berlin
V , W . 4^. A2754

sofort a »s» Ät . Sk04a

Moermris . Citlingen

MllierlehrjiW .
Braver , kräftiger Junge ,
der Lust bat . da ? Bäcker -
Handwerk zu erlernen ,
kann sofort eintreten .
Bückerei t! n »it Sailck .

Ave b . Durt '-üb .

Junge
I welcher Luft hat , das !

Blechnerei - und Jn -
stallationsgeschäst zu

I erlernen , kann ein -
! treten . l35S8I

Erbvrinzenstrahe 2S . ^

für
! Wg -W -U.MMWM

aes . Nnr selbständige ,
brancheknnd . Kräfte
wollen sich anbieten ,
mllgt . mit Bild , Zeng -
nisabschr . u . Gehalts -

^ansprüchen . 13577
SvezialbanS

Nndol ? Bieser
KarlSrnbe

Verfette

von « rokkirma znm so¬
fortig . Eintritt « « sucht .

Offerten unt . Nr . 18323
an die ..Bad . Presse " .

TiithtiasS

Zemersriz
'uleill

für sokort gesucht . An¬
genehme Erscheinung be¬
vorzugt . Angebote mit
Bild oder versSnliche
Borstellung 3578a
Kaffee Hi,nmelttei » .
Nforid - im . T« lek. IKS8

« es. f . sof . od . 1 . Sevt .
tiicht .. erfahr . NiiidÄen
od . eins . Stütze f . Küche
u . Hausarbeit A2757

v . Teusisl .
Weiubrennerstratze 14 .

RsKwZM GW
MhulbilSM

linM »
mit schön . Handschr .. vnt . Schulbildg .. bewandert
im Fakturieren , versekt im
Stenographie , welche jchon Shi
hat , kür Fabrik de » Schwar

Angebote ui . MebaltSaiisp ^
Eintrittstermin nnter lS . S! .

schtnenkchr . u .
elluug bekteld .
es aefncht .
ugniSabschr . n
1 an kuiZvill

A275 »

ei
durch Fabrikation rent .. täil . Bedarfsartikels ,
» eine Schuhcreme . Bei . Lokal nnd Einrichtung
nicht erf . Kapital ca . Mk . 1WI>— nötig .

Angebote erbet , au L . widert ,
Kanzietltrab « it . « 27W

lisrgii8lgl ! 8MeskIbi !lI. ÄbgzlignMilei '
.

Oas 6urek seine Heilquellen weit ober Solivabeu kin »us bekannte

8üIi« kIk»izS MMMüer bei IViigeii
i «t i » HÄli «! « « « lioiunivii , «tl « etnvi »

I,z ^et « uisvl > vin,v » ii,irrelv Ver -
«lureli » » « « urrleiivustelleiKlei » I ^ ur » urvi » tli » It

Um lisn « sitsstsn Kr«i»«n TU « rmöglleksn , Iii«
krZttloenyu eilen gsbr » uvii « n » ukllnn « n , « irö «Ii«
öack «vsr « sltung eine » ii « il tlt »

27 . ^ iiW8l ?«I erm388lzlkli ? rkl8 «n berett tisllen .

nn Siv » tt « » ? .

stiir eine Maschinenfabrik Nähe Karlsruh «
wird ein tüchtiger , umsichtiger

gesetzten Alters aesncbt . Derselbe muk selbst -
Räudiger Korrespondent , tüchtiger , abschlußsicherer
Buchhalter und umsichtiger Disponent sein .

Nur arbeitssrendtae Herren , denen an dauern -,
der Lebensstellung gelegen ist . wollen il>re An¬
gebote unter Beifügung von Zcuantsablchriftcn .
Gehattsausprüchen und Lichtbild unter Nr . 3W7a
an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " einsenden .

Sichere , vornehme Existenz!
Die lelbständ . Leitung der Geschäfts¬

stelle für den dort . Bezirk e ' ner erstkl .
GeseNIchast , Verbund , mit Jahreseink . v .
mindest . 5« Mille , tst an solv . Serren od .
^ irm . zu vergeb . Erfordert . Betriebs ?.« V
a . 15M a - eigu . ^ Kausteute . Beamte

OMz « . D . Off . m . Rückvort . u . <1 . SK4VA
ca . 15W <

â Ä ? Ge « k^ is,Änn .- ^ rped .. Hagrni . W .

nisse i . der Elektrotechnik u . Eisenaieber - i erwünscht ,
'üur solche " ewerbcr wollen sich melden , welche
schon -ibnt . Stellungen n^ t Erfolg bekletd .. ver¬
trauenswürdig u . euergtlch und . A .17/l

Angeb . m . Lebenslauf . ZeugniSablchr . u . GevaltS -
anlvrüchen u .^ i. ^>. 3g22 an « ud . M - ss«. Karlsruhe .

Bei der badischen Industrie AZ7S3

gelt ewqesührte Kerren
Her Kohlenbranche

von grokem Unternehmen für sofort aesncht .
Ausfuhr ! . Anaeb . mit Btl " . Zeug » , und

Gehalts - , sowie Neifekostcnanwr . erb . unter
1 .̂ 0 . Ii . S8t an Rudolf M » ffe . Frankfurt a . » t .

« rösier « Fabrik in » f»r,b «in» f « » t zum
Saldmöglichsten Eintritt « «wandte

ZtsnvtvpiLUn
mit Kenntnissen in der sranzöslschen u . englischen ,
womöglich auch in der spanischen Sprache sur
dauernde , gut bezahlte Stellung . Schrlftl . Ange¬
bote mit Zeuguisabs - rsfteu ?e . unter Nr . SK0la
au die „ Badische Presse " erbeten .

Perfekte MchMis
mit guter Handschrift in angenehme , gut bezahlte
Stellung gesucht . Offerten unter Nr . 1SVS1 an dte
. Bad . Presse " erbeten .

DZmen Konisation .
? itcbtiee V r Ä u k v r t n aus öer

IZranclie bei kokem üebsit solort eventl .
per 1 . Oktober « «»» nelit . Lteilunx » nee -
neiim unä 6aueruä . vllerten »a X27K6

I.. . Slumvnilial ,

Ein tüchtige » , deffere «

Mädchen
welche » nähen u . bügeln
kann , als Zimmermäd¬
chen gesucht . Höver Lohn
und gute Behandlung .
D .Haaenauer . Metzseret .
Ätarienitr . 46. I34NZ

Gut empfohlene »

Mädchen
oder j « ng « «Yra « zum
Putzen und Waschen tn
kleinen HauShalt sofort
gefnck : «. 135S7

DouglaSstr . 7 , ll .

8t ^ Ien ^ eluche

Junger , tüchtiger

sicherer >u . zuverlässig «
Wahrer sucht Stelle aa«s
Personen , od . Lastwagen ,
slir hier oh . aitSwiirt ? .
Angebot « u. Nr . B43C54
an di « Badische Presse .

Tüchtige Person sucht
6

° »
° MiNtmWell

In erstem Hotel . Ange¬
bote miter Nr B43SL4
an die »Bad . Presse " .

VQS 'WSgSS
'

8S Jahre alt . mit techn . u . kausm . AuSbilduna « .
PrartS , 2 Jahre atS Letter eines industriellen
Unternehmens tStiggewesen . sucht « «lchSstignn »
in einer Stadt , wo Jngentcurakademte od . Tech¬
nische Hochschule und wo dte Arbeitszeit da »
Studium an einer solchen Schule gestattet . An¬
tritt am liebsten im Lause »es Sommers Beste
Referenzen . Offert «:- erbeten unter ..MSSiae
« niprtich »" an ^ RorvischeS » res ?« - « ii » » .

« erlin « . 8 . 275?

MWMlen I Snt «Sdl . ZimmrrL
an soliden Herrn zu ver¬
miete » . Nähe Hauvtbhs .
Anzs , 11—1u . abd . n . 7 U .

S -iimit, . » o« « r . 12 III
geaenüber d . Babnvost ,MWUWtlM.

3-Ztmincr -Wohnuua mit
Zubehör in der Oststadl
gegen ebensolche in der
Weststadt od Mühtbura
g« s. Zuschristen u Nr .
B4ZS1« an 5 ' e Bad . Pr .

Gut möbl . Limmer so»
fon zu verm . : Sändel -
slrake 7 . vart . B4367S

Miidl . Zimmer an .
sol . Dame zu vermieten
B437I4 S « de » dstr . 3. II .

TohmmgstaM
Pforzheim -Nürnberg

Schöne 4Zi « m «r -
Mohnnna in Pforz¬
heim mit Küche . Bad
und lämtlich .Zubehor
aeaeu ebensolche in
Nürnber « zu tauschen
gesucht . Offert , unt .
Nr . 3vN.5a an dte Ba¬
dische Presse .

KWMWZZ
Solide Dame sucht auk

1. Sevt . möbliertes

Zimmer
Nähe d . Saiwwost . « n-
geböte unt . Nr . B4A6A
an die Badische Press « .

IMünin Limmer
aus 1 . Sept . von Herrn
gesucht . Angebote u . Nr .
B43648 an die Bad . Pr .MWiWtlM.

Schöne 3-Atmnierwolma .
gegsin s - .̂ imnierwolma .
lSchesselstr .» zu tauschen
gesucht . Anaeb . u . Nr .
135K2 an Ne Bad . Pr .

Jg . Monteur , den gan¬
zen Tag auswärt » , fncht
sofort od . 1 . September
möbl. Zimmer
mögl . Zentr . der Stadt .
Anaeb . unt . Nr . V4 »l>24
an die „ Bad . Preise " erb .Wohnungstausch .

Schöne 3 Znnmerwobn -
in Durlach in . Badeztm .
in gutem Hause , sonnig ,
geg . 4 - Zim .- Wohnnng in
Karlsruhe . Nähe Hirlch -
stratze zu tauschen gesucht .
Auaeb . u . Nr . 3ki17a an
die . Bad . Preile erbet .

Herr , vorübergeht », hier ,
sucht paffende

Wasstelk
per 1 . Sept . tm Weste«
bevorzugt . Anaeb . u . Nr .
B4Z642 an d . Bad . Pr .

NlthigeS . linderloie » Edevaar lKaufmaun ),
s« cht psv bald

ZiemoSnmhIierleZimer
mit Küche , oder Küchenbenutzung , möglichst West¬
stadt . Offerten unter Nr . 1Z582 an dtc Exi >editlvu
der . « ad. Presse " erbeten .
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Industrie Hanäel .

Badische Staatssckuldenverwaltung : Die Verwaltung gibt be¬
kannt , daß die Auslosung von Schuldverschreibungen der SVsprozen -
tigen Eisenbahnanleihe von 1364 und 1302 im laufenden Jahre unter¬
bleibt . Die zur planmägigen Heimzahlung am 1 . März und 1 . April
1922 erforderlichen Schuldverschreibungen von 558 000 und 462 VW
»tl sind freihändig angekauf : worden .

„Krawa B ^darfsgenossenschast Württemberg und Baden Kraft¬
wagenbesitzer. e. E . m . b. H .". Dem Vorgang Bayerns folgend , ha¬
ben sich nun auch die Kraftwagenbesitzer von Württemberg und Baden
zu einer Genossenschaft zusammengetan , um Benzin , Oel , Fette ,
Gummi usw . gemeinschaftlich einzukaufen . Die Geschäftsstelle ist in
Stuttgart .

Kleco , Aktiengesellschaft für Kolonialwaren - und Lebensmittel¬
handel , Frankfurt am Main . Diese Firma wurde nunmehr in das
Handelsregister eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist der
Einkauf von Lebensmitteln und Kolonialwaren . Das Grundkapital
beträgt 2V Millionen Mark .

Bayerisches Filmwerk A .-E ., München . Die Gesellschaft hat ihr
Aktienkapital von 1 Mill . um einen ungenannten Betrag erhöht .

Aktiengesellschaft für Kunstgewerbe und künstlerische Restaurierun¬
gen , München . Der Gesellschaftsvertrag ist am 20. Juli 1921 ab>ge-
schlössen. Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und der
Vertrieb von kunstgewerblichen Gegenständen aller Art , der Handel
mit Kunstgegenständen und Antiquitäten , die Uebernahme von Restau¬
rierungen von Gemälden , Gobelins , Textilien und anderen Kunst '
gegenständen und anderen Antiquitäten , die Durchführung von
Schätzungen von Kunstgegenständen und Antiquitäten , sowie die Be¬
teiligung an ähnlichen und verwandten Unternehmungen . Grund¬
kapital : l Million .A , eingeteilt in 1000 auf den Inhaber und je 1000

lautende , zum Nennbetrag auszugebende Aktien . Vorstand ist
Herbert Dübell . Architekt in München . Die Gründer , welche alle
Aktien übernommen haben , sind : 1 . Generalkonsul Felix Sobotka ,
Großindustrieller in München . 2 . Kammerdirektor Hanns von Kniep
in Wien , 3 . Franz Weih , Kaufmann in München , 4 . Fabrikdirektor
Hermann Anmer in München , 5 . Herbert Diibell , Archikekt in Mün¬
chen . Die Mitglieder des 1 . Aussichtsrats sind : 1 . Generalkonsul
Felix Sobotka , Großindustrieller in München , 2 . Kammerdirektor
Hanns von Kniep in Wien . 3 . Hermann Aumer , Fabrikdirektor in
München , 4- Dr . Oswald von Bronneck . Direktor in München , 5 . Dr .
Franz Kieslinger , Kunsthistoriker in Wien , 6 . Franz Weiß , Kaufmann
in München .

Lndwigseisenbahn in Nürnberg . Die Gesellschaft beruft eine Ge¬
neralversammlung mit der Tagesordnung ein : Entgegennahme der
Rücktrittserklärungen des Direktoriums und der Geschäftsausschüsie
und Neuwahlen .

Rheinisch ? Stahlwerke A . -G. in Duisburg . Unter dem Namen
Rheinstahl I , H , IV . V ist der Gesellschaft das Bergwerkseigentum
in den Gemeinden Ober - und Nieder - Dielfen und Obersdorf im
Kreise Siegen 100 98g, 109 970 , 109 821 und 109 973 im groß , zum
Gewinn von Eisenerzen verliehen worden .

Schuhmaschincnfabrik Taunus , E . m . b. H. in Oberursel . Das
Unternehmen ist in eine Aktiengesellschaft mit 1,80 Mill . Kapital
umgewandelt worden .

Horchwerke A . -E . in Zwickau . Die außerordentliche General¬
versammlung der Horchwerke A . -G . in Zwickau i . Sa . beschloß Er¬
höbung des Aktienkapitals um 8,30 auf 16,60 Mill . -K . Die neuen
Aktien , die vom 1 . November d . Is . ab divide -ndenberechtigt sind,
werden den Aktionären zu 140 Prozent im Verhältnis von 1 zu 1
angeboten . Nach Mitteilung der Verwaltung ist der derzeitige Ge¬
schäftsgang ein guter .

Zuckerfabrik Froebeln . A.- E . Das Unternehmen erzielte im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr einen Rohgewinn von 7 316 391 (2 285 538)
Mark . Nach Abzug der Handlungsunkosten , sowie nach genügenden
Abschreibungen und Zuweisungen an den Reserve - und Unter¬
stützungsfonds verbleibt ein Reingewinn von 3102 570 (1028 453 ) -K .
aus dem 28 Proz . (22 ) Proz . Dividende verteilt werden . Es wui -de
ein Werkerbaltüngskonto mit 2 Mill . errichtet . Das bisber be¬
stehende Uebergangswirtschaftskonto wurde aufgelöst und der Betrag
von 145 000 ^ dem Reservefonds überwiesen . Ueber die Aussichten
läßt s?ch nichts voraussagen .

Aus der Mähmaschinenindustrie . Aus industriellen Kreisen
wird uns geschrieben : „Mehr als manch anderer Zweig hat die
deutsche Mähmaschinenindustrie im Wettbewerb mit der ausländischen
Fabrikation gestanden , aber dabei hat sie zugleich eine beträchtliche
Entwicklung nehmen können , sodaß heute deutsche Gras - und Getreide -
Mähmaschinen auch einen wertvollen Eroortartikel darstellen . Außer
den alten Herstellern , Fahr A . G .. Eckert A , G „ Lanz -Wern . Epple u .
Burbaiim A .-G ., Eyth -Lesser A .- G, . Beermann u . a . nahmen neuer '

dings Werke des allgemeinen Maschinenbaues wie Krupp (in Inter¬
essengemeinschaft mit Fahr ) . Hawa , Rheinmetall u . a . den Bau die '
ser zumal bei den kombinierten Getreide - Mähern und Bindern kino-
matisch reckt komplizierten Landmaschinen auf Damit ist Deutsch¬
land vor allem gegenüber dem Herkunftsland der Mähmaschinen , den
Vereinigten Staaten , in einem wichtigen Fabrikat aussichtsreicher
Mitbewerber auf dem Weltmarkt geworden , und so bat auch der von
Amerika nach Neuß assetzte Angriffsvosten an Bede » wng für die
Belieferung des deutschen Binnenmarktes verloren . Was den Tein -
" erauß anbelangt , der bei diesen Landmaschinen eine besondere Rolle
smelt , so stallen sowohl die rheinisch -westfälischen Tempergießereien
die ii , a . Mähmaschinenteile in aroßen Mengen fabrizieren , als auch
die bekannten deutschen Mähmaschinenfabriken längst einen Temver -
anß ber . der sich mit dem amerikanischen »um mindesten messen ka " N .
Bietet somit die technische Seite der Wettbewerbsfraae für die Fa -

tSsn6 « Is ? « »iung ckvn vsiNsvksn ? i»osso .
brikation deutsche: Mähmaschinen einen günstigen Ausblick , so ist zu
hoffen , daß auch für die einschlägigen wirtschaftlichen Fragen eine
annehmbare Lösung zu finden ist. In nächster Zeit soll in Berlin
eine hierauf bezügliche Zusammenkunft sämtlicher deutschen Mäh '

maschinensabrikanten stattfinden , von deren Ergebnis für die weitere
Entwicklung des Industriezweiges einiges zu hoffen sein dürste .

"

Niederländische Handelskammer für Siiddeutschland. Die Nieder¬
ländische Handelskammer für Süddeutschland teilt mit , daß bei ihr
Eintrittskarten für die Utrechter Messe zum Preise von 47 auf
ihrem Büro erhältlich sind .. Auch Versendung durch die Post kann
gegen vorherige Einsendung von 47 gesehen . Auch mit Bezug auf
die Frankfurter Messe erfahren wir , daß das Auswärtige Amt die
deutschen Auslands -Paßstellen angewiesen hat , Messebesucher für alle
deutschen Messen , die zusammen zur Messe kommen und zusammen
wieder abreisen , einen Sammelsichtvermerk zur Hälfte der Gebühr zu
erteilen .

— Bezugsrechte . Mitteleuropäische Versicherungs -A -G . in Köln
bis 1 . Oktober im Verhältnis 1 : 1 zu 115 Proz . bei 25 Proz . Einzah¬
lung zuzüglich des Aufgelides von 15 Proz . — Barbarin « u . Kilp —
Otto Pfaeffle A . -G . in München bis S . September im Verhältnis
von 2 zu 1 zu 115 Pro ?. .

Märkte .
dt . Mannheimer Chemikalienmarkt . Auf dem Ehemikalienmarkt

war trotz teilweise höherer Preise eine zuversichtlichere Stimmung zu
bemerken , da sich das Interesse besonders seitens größerer Werke wieder
etwas gehoben hat , wenngleich es noch nicht zu umfangreicheren Um¬
sätzen gekommen ist. Angeboten waren weißes Glycerin , doppelt
destill . D . A . B . 3 zu 2550 einschl . Sanktionsgebühren ab rhein .
Werk . Buchenholzteer zu 150 ^ ab Mannheim , krist. Eisenvitriol ,
zu 69—70 ab Mannheim , Alaunkristallmehl , feines Ammonial .
la zu 320 »« , Schwefel la in Brocken zu 340 Oxalsäure , pulv .
98—99prozentig zu 1200 -K, Formaldehyt , 30prozentig , 1150—1155
span . Terpentinöl zu 1100—1125 span . Harz zu 660—690 und
franz . Harz zu 518—522 »it , alles pro 100 Kilo ab Mannheim oder
dessen Nähe .

— Schwetzinger Tabakbau - Der Stand des Tabaks . Wie wir
aus Tabakbauerkreisen hören , ist der Stand des Tabaks nicht so
schlecht , wie es aus einer kürzlich durch die Presse gegangenen Mit¬
teilung geschlossen werden konnte . Die nach der großen Trockenperiode
niedergegangenen Regenfälle oer Vorwoche haben auf den Stand der
Tabakpflanzungen sehr günstig eingewirkt . Ein Gang durch die Fel¬
der gezeigt , daß der Tabak jetzt im allgemeinen gut steht .

Kandern , Marktbericht. Milchschweine kosten 100—120 das
Stück , Läuferschweine 170—230 Es waren aufgetrieben beim letz¬
ten Markt : 31 Milchschweine und 20 Läuferschweine . Der Handel
war ziemlich gut .

Eröffnung einer Produktenbörse in Würzburg . Mit sofortigem
Beitritt von über 100 Mitgliedern wurde in Würzburg die Grün¬
dung des eingetragenen Vereins „Produktenbörse Würzburg " be¬
schlossen . Der Produktenmarkt soll die Getreide - , Mehl - , Futter¬
saaten - , Kartoffel - , Obst - , Gemüse - und Düngemittelbranchen und
die hiermit zusammenhängenden Geschäftszweige , so den Handel mit
Malz . Sämereien , Oelsaäten , Hülsenfrüchten sowie die einschlägigen
bearbeitenden Betriebe und landwirtschaftlichen Produzenten um¬
fassen . Als Börsentag wurde jeweils der Sonnabend bestimmt und
als erster Börsentag der 3. September festgesetzt.

LörsenberiLkte .
Berliner Börsenkommission. Die Kommission hat sich nunmehr

auf folgende Neuregelung geeinigt : Eröffnung der Börse und Mak -
lerbiicher um 11 Uhr . Beginn der variablen Notierungen M2 Uhr .
Beginn der Einheitsnotierungen V-1 Uhr , Schluß aller Notierungen
?H3 Uhr . Außerdem Vermehrung der Zahl der schwankenden Papiere
um etwa 25 und verschiedentlich « sonstige Anregungen , wie verbesserte
Schlußkondsexpedition .

Berlin , Börse vom 24. August . Da sich im Zusammenhang mit
den Börsenruhentagen die Aufträge wieder stark angehäuft hatten ,
begann der Verkehr recht lebhaft bei vorwiegend fester Tendenz . Die
Kurse setzten mit wenig Ausnahmen höher ein . Am Montanmarkt
waren Rheinstahl auf Fusionsgerüchte 45 Proz . höher . Deutsch -Luxem¬
burger stiegen um 35 , Laurahütte um 20 Proz . Chemische Aktien
zogen meist 6 bis 10 Proz . an . Theodor Goldschmidt waren sogar
anfänglich 20 Proz . höher . Von elektrischen Werten zeichneten sich

. Siemens und Halske mit einer Besserung von mehr als 20 Proz . aus .
Am Markt der Spezialwerte war die Kursbewegung uneinheitlich .
Deutsches Kali und Kaliwerke Aschersleben waren nach vorangegan¬
gener Steigerung erheblich gedrückt. Deutsches Petroleum wurde
lebhaft gekauft und stieg um mehr als 50 Proz . , während deutsches
Erdöl nachgab . Bankaktien waren durch Meinungskäufe gesteigert .
Im Verlause überwog das Angebot , was auf den Einfluß des Rück¬
ganges der Devisenkurse zurückgeführt wurde . Anlagemarkt gut be¬
hauptet . Die Devisen befestigten sich nach dem vormittäglichen Rück¬
gang .
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Frankfurter Börse vom 24. August. Am heutigen Börsenverkehr
machte sich anfänglich eine unregelmäßige Tendenz bemerkbar . Die
Devisen , welche im Frühverkehr eine schwache Haltung aufwiesen ,
hatten sich später wieder gebessert , was zu einer erneuten Unter¬
nehmungslust führte , die sich in der Hauptsache allerdings nur auf
wenige Gebiete fowie auf einige Spezialpapiere beschränkte . Brown
Boveri 269 , Mansfelder Kuxe unter Schwankungen 6100—6125.
Deutsche Petroleum fest . Am Montanmarkt war die Kursbewegung
bescheiden . Westeregeln , welche im Angebot lagen , schwächten sich ab .
Niedriger stellten sich Mannesmann , Phönix , Gelsenkirchen : Karo
unterlagen leichteren Abschwächungen . Adler - Kleyer war wesentlich
ruhiger . Bingwerke waren beschäftigt . Große Käufe machten sich
für Lahmayer bemerkbar , welche erheblich anzogen . A .E .G . schwächten
sich abermals ab . Die Kurse der chemischen Werte ließen teilweise
Abschwächungen erkennen . Rütgers und Elberfelder Farben waren
ang - boten . Hirsch Kupfer gefragt , Norddeutscher Lloyd , Hapag er¬
fuhren Kursbefestigungen . Der E :ny« itsmarkt ließ zwar Anzeichen
einer Spannung erkennen , doch hielten sich die Kurssteigerungen bei
weitem in der Mehrzabl . Lederaktien gesuchter . Ferner Lechwerke
fest. Die Börse schloß ziemlich ruhig aber fest. Oberbedarf war an¬
geboten , Rheinstahl fest. Privatdiskont 3^ .

Die fremden Devisen waren nach schwacher Eröffnung im Frei¬
verkehr später etwas fester . Holland 2630—2670 , Schweiz 1440—1455,
Paris 655—663, London 313- 316-/- Kabel . Newyork 8586^ .

Vom Valutamarkt .
Berliner Osvlseanotieruogea . Lerlin , 6en 24 . August . lZ>«
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Türicber Devisennotierungen . Ttiricd , 6en 24 . ^ ug . Di «
beutigen Devisennotierungen stellen sieb vie kolgt :

'rs >v?r»pkl «<:d « ^ us2 »Uiuißsii .

» ollavck . .
' ^

ueulsoNIanS
^Visa . . .

. . .Paris . .
l>oncion . »
liaüsn . .
firllsssl . .
ttuckanss^

Newqorker Nachbörse vom 23 . August. Am Dienstag stellte sich
der Kurs der Reichsmark auf 1,17^ Cts .. das entspricht einem Dollar¬
kurs in Deutschland von 85,10 Mark .

Hsmbus ' g « !' ftloisllpi -viso vom 23 August

2Z 8 , 21 24. 8. 21 2Z. 8. 21 24 . 8 21
ISZ 2S 1SZ 2S SS2 - SS2 -

« 75 KSK ^
sw -Vork . . .

S.2Z Z2K
l>«7>/- ° K7>/, sinkarest I . ! 7 - 7 10
KS2 >lz 7.- Kooenl >ktt?sn . . S7 7S SS 50

4SSS 4SSS Stoekkoim . . . 127.— 127 -
21 es 21 e« Kristiania . . . 7». - 7SK0
24 M 24SS .̂ aärid . . . . 7K 2S 7« 2ö
44.7S 44 «0 iZusnas-^ irss . . 17S. - I7S -
1,4g ieo

voll! Nrlok dsiadlt
14S0 14S0. -
14SZ — 14S0.- 14Z0 -
14?0 .- 1i7l>. - 1470 -
I4ZS - 14S0 - 141,0,KS
77S.- 7S0. -
77S.- 7SZ.-
77S.- 780 .-
77S. - 7S0. -
SZ'>.- K10.-
740 - 770 . -
74S - 7KZ.-

^Vsioddlol , rg-kKniert .
IZs-nes . .

vt-sok -Ninim. 9M/o
Xupker sreikbn .i' . .

rg,kün !srt . .
^Vjrsds,rs
Hueeksilbvr . . . .
Ni'oksl

vrt «k
700 - 72»',-
40 ,A Sll -

2Z.2S 24,- -
20 ,so 21 .Ä
2Z2S 24. -
SS, S».-
7,S0 s .-

Llldsr v«.. 900 ksw
„ per 1. Uoaat
I I s .

'
Zwkkütten prompt

> per I . Novat
» „ 2. «

- 3. «
Al'vk NM»S5lZkiri0l2 .

Siedblei
„ ad Lütte
Berliner Metallmarkt . Eelektrolytkupfer 2377 . Raffinadekupscr

207S—2100. Originalhüttenweichblei 750 , Originalhüttenrohzim >
Preis im freien Verkehr 795—800, Originalhüttenrohzink , Preis des
Zinkhüttenverbandes 812 , Remelted -Plattenzink , von handelsüblicher
Beschaffenheit 600 . Originalhiittenaluminium 3150 . desgl . in WaN
od . Drahtbarren 3275, Banka Zinn . Straitszinn . Australzinn in Ver >

käuferwahl 5050, Hllttenzinn 4850, Neinnickel 4700 . Antimon Regula
825, Silber in Barren 1500—1510

Metallpreise . Berlin , den 24. August . Elektrolytkupfer 2301 .
Raffinadekupfer 2050/75 , Hiittemveichblei 740/50 , Hüttenrobzink 78».
remelted Platten - Zink 600 . Hüttenaluminium 3100 , Aluminium
Walz - oder Drahtbarren 3225 , Uustral - Zinn 5000 , Hütten - Zinn 4800.
Reinnickel 4700 , Antimon 825 . Silber in Barren 1440/50 .

IM?" Infolge von Störungen im telephonischen Berkehr
Berlin war es nicht möglich , die Berliner Kursnotierungen v>>»

Redaktionsschluß vollständig zu erhalten . ,

Sekanntnw ^ nfl .
Aus dcm Nachlast des Aloistus und Joses

Endcrle von Wicladingcn , Amis Sückinaen ,
werden am

Montag , den 5 , September 1321. nachm , 1 Uhr ,
ini Nathans Willartnaen Sssentlich versteinert :
1 . Sauüanwesen Lgb . Nr . 87 lHosrcite 3 a W <zin ,

Hausgarte » M qm . Grasland 7 a 11 qm
Ans der Sosreite steht ein einstöckiges Wovnhaus
mit angebautem Oekonomiegebiiiidel .

2 , Lgv . Nr . 42. 88 . 8S , IN« 302 : Ackerland 1SM :
21 .12 : 55>,8Z : 12 .32 : 3S.KS n : Lgb , Nr . 7S und W :
Wiese 59 .N3: 14.70 s ; Lgb . Nr . 3Y7 : Wald
13,73 n : Lgb . Nr . 96 Gemarkung Willaringcn ,
alle Nbrigen Gemarlung Wieladingen .
Die Verlteigernnqsbedingungen können aus dem

Notariat Kickenbach und aus dem Raihause Willa -
ringen eingesehen werden . 3615a

Von 6er Heise ? urüclc

vr . käolf ttemslikimsi '

? 3llNar ? t S434S2
un6 ssimÄrztl . I? öntxenlaboratc >rium .

! ! erkordern keratun ^ en ! !
Lrleciienne sSintlioksr Steuer - unä kanlm . Grasen

ciured erfahrenen ^ aeNmann . 12277
— Ki !nn2 - .̂ nk8te >len — livvi 'sionen —
Orclnsn unii llsuim >ö«sn <ler öüober .

S2 . Karlsruhs .

Singui
( ktieinpkl ?) Z448a

8pe ? MZt Wsiks u . « snsuirn
fsrnruk sie. öl> Amt Läenkoben l '

slelzr .- kiir . : lVsin - 8teigs !numn Läenkobsn.
Vortrsisr lilr vsii 0 n : Ilevtc Q IZurixert , Isruke , Fla , Air . 8S .

? uxs !»s»sn ?nm Uznclel mit ^Vsin unter Kr . 88 vorn 16. äpril I01S . «
>,», !> »M>»! ,» <!>»>» -.- !> ! >! M . !»»>» « >, »» >

^ Pkotligi '. - Nellei ' .
Xaissi'Zlr .ZII, Lme-^ älerst

Vspstungv^
in 8teusrlraLso , (Zrlliickuniivn , L » ao ? eii etc .

Linrioklun « «sorcinöier LuotitUtiriuiik , isäsm
Zelriede an «ensUt . 13S6K

Sisnt küctierrevisoi -
,

1S8K. Mtterstr . 3V.
- 2MUri «L Traxls . >

sowie einzelne Körbe u.
Räder emvsieblt billiast

»I
Kaiserstrabe 12S.

Kraut -
Bersjeisjerllng .

Am Dvnnerstaa , den
2Z . 8. ZI . rrnrd im Giitrr -
kabnliof ttarlsrnbe >Loh -
keids lWaaen Not -.Wei «- ,
Wir ?i gkrant n , «« nrkei ,
<7nMKa .>öffentlich meist -
biet ^nd versteigert . W «

Stiiiit . Freibank
t ?yleifcha ' gäbe )

Donnerstaq 9 - >» Uhr
Nr . »SM—ZK»N

Samstaa » IN Uh -
NMI— Ü7l>n

Sprachen
Franz . , Eual . . Jtal ..
Svan . «Syst . Ritter ».
Körnerltr . M . B »uis

Jeder sein eigener HZuchliatter!

Spezialtaffabuch
für ZZSS7

GkschSftslellte « . Gkivrrdetrkibende
vereinigt In einem Ruche Kaffa - . Hauvt »
und Rilanzbuch . scheidet Warenumsatz .
Luxussteuer , Unkosten . Brivatverbri,nm .
Reingewinn : e . von selbst aus und kann
von Jedermann «okort geführt werden ,
-» tir die Ttener - ErtlSrunaen « nent -
beiirli ««, ! — Generalvertr ! N . Tröger ,

Karlsruhe , KaiierttraÄ « 23Z , IZl .
Preis - 120 Seiten stark 25 .— M »-

:iNN Seiten stark 44 .- M ».

Kind
von bess . Seriunst wird
auss Land in k. Pflege
genommen . Angebote u .
Nr . BZ354I an die Ba -
difche Presse .

14 Monate alteS
Alji ^ elien

wird von armem
chen als eigen abgeA ., ,
Angebote u , Nr .
an die Badische

IMWAlAlK Wj, KMSkilge
l ^ übscke , ^ emütliclie >Veinstude unä

1 Minute von 6er klaitestelle Uarktplst ?.
Lcks Kreu ?»tr. u . Kirkel . ? eleion 2Z6. .

> 1!°'
^
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